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So sieht Roosevelts Raubpolitik aus! 
Sumner Weltes9 „Vorschläge" / Konzentrationslager für Achsenangehörige gefordert 

Drahtbericht unserer Berliner Schr11tleftung 

Ber l i n , 21 Januar. 
A u f der amer ikan ischen Konferenz i n Rio 

de Jane i ro re i fen je tz t d ie Entscheidungen 
heran. Der D-uck des Dol lars und d ie Erpres­
sungen Roosevelts haben v o n Tag zu Tag zu­
genommen und es stel l t sich heraus, daß d ie 
Rio-Konferenz s d i o n be i den Wash ing toner Be­
sprechungen Roosevelts m i t Church i l l e ine 
Haup t ro l l e gespiel t hat. Jedenfal ls spr ich t al les 

' dafür, daß die „gemeinsame Po l i t i k und m i l i ­
tär ischen Pläne", die Roosevel t und Church i l l 
i n Wash ing ton ve re inbar t haben, und denen 
s ich England e infach fügen muß, v o n An fang 
an den Ansch luß a l ler amer ikan ischen Staaten 
an d ie in Wash ing ton unterzeichnete Erk lä ­
rung vorsahen. 

V o n den Trabanten unterschr ieben 
Diese Erk lä rung ist bekann t l i ch außer von 

England und den USA. nur v o n L i t w i n o w -
F inke ls te in f ü ' den Bolschewismus, von dem 
Botschafter Tschunkings und v o n e in igen In 
vö l l i ge r Abhäng igke i t v o n der N e w Yo rke r 
Börse stehenden mi t te lamer ikan ischen Ge­
sandten unterschr ieben worden . Es w a r also 
n ich t v i e l Staat m i t diesem „ D o k u m e n t " zu ma­
chen und der erwar te te agi ta tor ische Er fo lg 
b l ieb v ö l l i g aus. N u n sol len d ie großen u n d 
k le inen Staaten Südamer ikas dieser V e r e i n i ­
gung der P lu lok ra ten und des Bolschewismus 
m i t den Schat tenregierungen und den U S A -
Ko lon ien e in besseres Rel ief dazu geben. 

Es g ing n ich t immer g la t t 
Immerh in aber ist es für Roosevelt nu r e ine 

der B rücken zu seinen we i te ren Z ie len, d ie 
immer of fener in der Forderung an die großen 
Südamerika-Staaten erkennbar geworden s ind, 
dem Beispie l der -ml t te lamer ikanischen Staaten 
zu fo lgen und d ie Beziehungen m i t den Achseh­
mächten abzubrechen, w o m ö g l i c h diesen den 
K r i e g zu e rk lä ren . Of fenbar haben seit Beginn 
dieser W o c h e d ie Ve rhand lungen v o n Sumner 
We l les m i t den einzelnen Konferenz-Delega­
t ionen v o r a l lem diesem Hauptz ie l gego l ten. 
Daß es h ie rbe i n ich t immer g la t t gegangen ist, 
zeigt d ie In tens i tä t dieser Ve rhand lungen u n d 
ihre Dauer. Sumner We l l es l ieß auch durch M i t ­
te lsmänner d ie noch widers t rebenden Außen ­
min is ter bearbei ten. Er d roh t den anderen Staa­
ten, um sie zugunsten der Pläne Roosevel ts 
In die Po l i t i k und w i r t scha f t l i che V e r s k l a v u n g 
zu zwingen, m i t W i r t scha f t sboyko t t und m i t 
mi l i tä r i scher E 'nkre isung. 

E in amer ikan ischer „ V ö l k e r b u n d " . 
Der D ruck ist so erhebl ich, daß zumindest 

m i t e inem Kompromiß zu rechnen ist, bei dem 
Südamer ika w iede rum e in Stück ve rsk lav t und 
der Ausp lünderung durch die USA. ausgel ie­
fer t ist. Selbst nach außen w i r d diese v o n 
Roosevel t angestrebte En tw i ck l ung nur noch 
no tdü r f t i g getarnt . Unter dem Aushängesch i ld 
eines sozusagen amer ikan ischen „ V ö l k e r b u n ­
des" w i r d v o n USA.-Seite i n Rio vorgeschla­
gen: 1. Gemeinsame amer ikanische Stützpunkte 
u n d „gemeinsai t e i Schutz der wes t l i chen He­
misphäre" , 2 w i r tscha f t l i che So l idar i tä t und 
wi r tschaf t l i che Zusammenarbei t , 3. gemeinsame 

Bekämpfung der „po l i t i schen Umt r i ebe " . Für 
dies alles sol len Ausschüsse und Unteraus­
schüsse eingesetzt werden, i n denen dann 
selbstverständl ich d ie unmi t te lbaren Ve r t re te r 
Roosevelts und seine Sprungmänner den T o n 
angeben und die R ich tung best immen werden . 
I m Räderwerk dieser Kommiss ionen w o l l e n 
die Regieführer von Wash ing ton al le W i d e r ­
stände gegen die Herrschaf tsgelüste und Kr leg- i -
auswei tungsplane der USA. langsam und g ründ­
l i ch zermahlen 

A u s h ö h l u n g der Souveräni tä t 
W o r a n hier i m einzelnen gedacht ist, e rg ib t 

s ich daraus, daß nach einer Londoner M a l ­
dung z. B. ke in ger ingerer als Außenmin is te r 
H u l l s e l b s t e rk lä r t hat, man. müsse überhaupt 
d ie gesamten Zol lgrenzen in A m e r i k a aufheben, 
u m auf d iere A r t d ie gemeinschaf t l ichen 
Kr iegs le is tungen zu ste igern. Das wü rde prak­
t isch n ichts anderes als das unbehinder te 
w i r t scha f t l i che E indr ingen des USA. - Imper ia ­
l ismus in Südamer ika bedeuten. Unter dem 
St i chwor t „Ve re inhe i t l i chung des amer i kan i ­
schen Lu f t fah i tnetzes" w i l l Roosevelt e in M o ­
nopo l für dieses w ich t ige Gebiet s ichern -und 
unter Bekämpfung po l i t ischer Umtr iebe strebt 
er nach e inem in teramer ikan ischen Dlesaus-
schuß, der das Recht erha l ten sol l , Unter ­
suchungen in jedem bel ieb igen Lande A m e r i ­
kas anzustel len. Fo lger ich t ig sehen d ie USA.-
Vorsch läge auch gemeinsame Konzent ra t ions­
lager f ü r a l le i n Iberoamer ika be f ind l i chen 
Angehö r i gen der Dre imachtpakts taaten vo r . 
Zur Aushöh lung der Souverän i tä t der südame­
r ikan ischen Staaten erscheinen Roosevel t auch 
„Verbesserung der s taat l ichen Gesundheits­
fü rsorge" und der „ A u s b a u der Rote-Kreuz-
Organ i sa t i on " als geeignete Aushängeschi lder . 

So füh r t der b isher ige Ve r l au f der Konferenz 
i n Rio den letzten Bei t rag zu dem schlüssigen 
Beweis, daß Roosevel t ta tsäch l ich 'n ich t w e n i ­
ger als d ie .Henscha f t über die beiden amer ika­
nischen Kont inen te erstrebt. W e r d e n d ie Ver ­
t re ter der übr igen amer ikan ischen Staaten den 

Milltärkonvention zwischen Deutschland, Italien und Japan In Berlin unterzeichnet 
Der Chel des Oberkommandos der Wehrmacht, Generalteldmarschall Keltel, mit dem Be­
vollmächtigten des Oberkommandos der Italienischen Wehrmacht und dem Bevollmächtigten 
des Chels des Generalstabs des japanischen Heeres. 

(PK.-Aumahme: Kriegsberichter Kisselbach, Atl., Z.) 

v o n Roosevel t geforder ten Selbstmord begehen? 
D ie V e r a n t w o r t u n g l ieg t be i ihnen. W e r jedoch 
d ie Dinge unter großen geschicht l ichen Ge­
s ichtspunkten betrachtet , der kann nur zu dem 
Schluß kommen, daß auch eine Un te rwer fung 
unter Roosevelts Befehl die südamer ikanischen 
Staaten 'n ich t v o n der Au fgabe abbr ingen w i r d , 
„gestütz t auf ihre vö lk ische Kra f t ihre eigenen 
unabhängigen Wege zu gehen" . 

Kampfansage der Buren gegen das Empire 
Ein Drittel des südafrikanischen Parlaments sagte sich von England los 

M a d r i d , 20. Januar. 
E in A n t r a g des Opposi t ionsführers i m süd­

a f r ikan ischen Parlament, Dr. M a 1 a n, auf so­
for t ige Aus ru fung e iner unabhängigen südaf r i ­
kan i schen ' Repub l i k w u r d e m i t 90 gegen 48 
St immen abgelehnt . Das ist nach demokra t isch-
par lamentar ischen Gesichtspunkten äußer l ich 
zwar eine Nieder lage, nach po l i t ischen Ge­
s ichtspunkten jedoch e in großer Sieg und d ie 
Kampfansage des Burentums. 

Bei dieser Abs t immung muß berücks icht ig t 
werden, daß der A n t r a g m i t ten in einer ent­
scheidenden Phase des Kr ieges gestel l t wu rde , 
also zu einem Ze i tpunk t , der normalerweise fü r 
derar t ig einschneidende pol l t ische und staats­
recht l iche Entscheidungen n icht geeignet ist. 
W e i t e r h i n dat f n ich t vergessen werden, daß 

Auf der Krim weiter Vormarsch nach Osten 
Murman-Bahn an mehreren Stellen durch Bombenwurf unterbrochen 

Aua dem Führerhauptquar t ie r , 20. Januar. 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekann t : 
A u f der K r i m w u r d e n d ie Im Raum no rd -

ostwärts Feodosl ja kämpfenden fe ind l ichen 
Krä f te we l te r nach Osten zurückgewor fen . 

A n der D i . u t z -F ron t sowie im mi t t l e ren und 
nörd l i chen Frontabschni t t dauern die A b w e h r ­
kämpfe an . Bei er fo lgre ichen Stoßtruppunter­
nehmungen fügten s lowakische T ruppen dem 
Gegner b lu t ige Ver lus te zu. Die Luf twaf fe 
unterstütz te au der gesamten Ost f ront , zum 
Te i l unter schwier igs ten Einsatzbedingungen, 
d ie Kämpfe auf der Erde. D ie Murman-Bahn 
w u r d e an mehreren Stel len durch Bombenwur f 
un te rb rochen ; e in Betr iebsstof fzug wu rde i n 
Brand gewor fen . 

I n N o r d a t r i k a beidersei t ige Späht rupp- u n d 
A r t i l l e r l e t ä t i gke i t . W i r k u n g s v o l l e Luf tangr i f fe 
r i ch te ten sich In der Cy rena i ka gegen Hafen­
anlagen und gegen d ie KUstenstraße. I m Raum 
Büdlich Aged. ib la w u r d e n br i t ische Kraf t fahr . 
Zeugansammlungen und Zel t lager m i t Bomben 
belegt. 

I m Seegebiet v o n T o b r u k beschädigten 
deutsche Kampf lugzeuge e in größeres H a n ­
delsschiff du rch mehrere Bombentref fer . 

D ie Bomba id ie rung von La Va le t ta und b r i ­
t ischen Flugplätzen auf der Insel Ma l t a durch 
deutsche Kampf f lugzeuge w u r d e m i t s tarker 
W i r k u n g fortgesetzt. 

M i t versiegelter Order 
Dralümcldung unseres Ma.-ßer/chterslal lers 

Stockho lm, 21, Januar 
Nach Ber ichten aus den USA. sind je tz t 

unter dem Vors i tz des Chefs der amer ikan i ­
schen Zensur, Pr icy, nach einer Konferenz mi t 
V e r t r e t e r n der amer ikan ischen Presse Richt­
l in ien für die Handhabung der Zensur v o n 
Nachr ich ten mi l i tä r ischer A r t ausgearbeitet 
worden . 

Z u m Lei ter der Zensur wurde der stel lver­
t retende Chef der Zensurstel le, Sorrel ls, er­
nannt. Roosevelt hat den Obersten Pat r lk H u -
rey , den f rüheren Kr iegsmin is t r Hoovers , zum 
Brigadegeneral ernannt. Gle ichzei t ig w i r d in 
Wash ing ton mi tgete i l t , daß H u r e y die Vere in ig ­
ten Staaten m i t versiegel ten Befehlen ver las­
sen hat. Das Weiße Haus verwe iger te jedoch 
jede Auskun f t über die A r t der Au f t räge und 
das Re isez ie l 

Smuts seit Beginn des Kr ieges prak t isch eine 
M i l i t ä rd i k t a tu r über Südafr ika ausübt, indem 
er die Buren ausnahmslos entwaf fnen l ieß und 
Empi re t ruppen ins Land gehol t hat, u m der star­
ken bur ischen Bewegung, die eine immer 
größere A k t i v i t ä t entfal tet , gegebenenfal ls m i t 
Waf fengewa l t entgegentreten zu können. Dazu 
muß man wissen, daß die südafr ikanische W i r t ­
schaft und insbesondere das südafr ikanische 
Go ld fast ausschl ießl ich v o n Juden beherrscht 
w i r d . Es besteht k e i n Zwe i fe l , daß der A n t r a g 
Dr. Malans den Johannesburger Juden einen 
panischen Schrecken e ingejagt hat. 

W e n n man dann noch berücks icht ig t , daß 
es in Südaf r ika e inen verhä l tn ismäßig hohen 
Prozentsatz re iner Engländer gibt , die natür­
l i c h auch i n einer entsprechenden Zahl v o n 
Abgeordne ten im Par lament ve r t re ten s ind, so 
kann man nur zu dem Schluß kommen, daß das 
Abst immungsergebn is über den A n t r a g Dr. M a ­
lans auf Aus ru fung einer unabhängigen süd­
af r ikan ischen Republ ik und noch mehr das A b ­
st immungsergebnis über den Gegenantrag v o n 
Smuts, der nur m i t 81 gegen 56 St immen ange­
nommen wu rde e in großer Sieg und d ie Kampf­
ansage des Burentums ist. Ein Dr i t te l des süd­
af r ikan ischen Parlaments hat sich t rotz D ro ­
hungen, Erpressungen und Bestechungen offen 
losgesagt von der Krone und v o m Empire. 

Anschlag auf türkische Meerengen 
Ber l in , 20. Januar 

Die türk ische Presse beschäft igt sich aus­
füh r l i ch m i t e inem Tass-Dement i , das durch 
seine Formul ie rung die bekannten Asp i ra t i o ­
nen der Sowjets auf tü rk i sches ' Gebiet be­
stät igt . 

An laß zu dem Tass-Dementi , das von der 
„Agence A n a t o l i e " übernomemn w o r d e n war , ist 
e in I n te r v i ew des f rüheren USA.-Botschafters 
in der T ü r k e i , Mac M u r r a y , das dieser der 
USA.-Zei tung „Ba l t imore Sun" gewähr te und. 
i n dem e in Ansch lag der Sowje tun ion auf die 
Meerengen als durchaus wahrsche in l i ch be­
zeichnet w i r d . Der «Botschafter scheint auf 
Grund von In fo rmat ionen, die ihm zur Zei t 
seiner Amts tä t i gke i t in Ankara zugängl ich 
waren , zu dieser Uberzeugung gekommen zu 
sein. 

Um die Dardanellen und den Iran 
Von Generai leufnanf v. T i e s c h o w i f z 

Der engl ische Außenmin is ter Eden hat te, 
bevor Church i l l aus USA. zurückkehr te , w ie ­
der eine Besprechung mi t Stal in und fvjplotow 
i n Moskau . Dabei hat es s ich, w i e die Londo­
ner „ T i m e s " i n diesen Tagen ausführ ten, unter 
anderem u m die zukünf t ige mi l i tä r ische Si­
cherhei t und die w i r tschaf t l i chen Interessen 
der Sowje tun ion gehandelt. Es- ist n icht 
schwer zu erraten, w i e man die mi l i tä r ische 
Sicherhei t er re ichen w i l l . Im Wes ten kann es 
sich nur handeln u m ein Zerschlagen Groß­
deutschlands und u m dessen mi l i tä r ische 
Ohnmacht , im Osten u m das Zurückdrängen 
Japans v o m asiat ischen Festlande. Die i n 
Moskau besprochenen w i r tschaf t l i chen Fragen 
werden sich vo r a l lem bezogen haben auf die 
Schaffung v o n Zugängen zum eisfreien Meer 
fü r Sowjet ruß land. Dabei kann es sich nur 
handeln u m den i n Moskau und Petersburg 
seit Generat ionen erstrebten Besitz von K o n ­
stant inopel und der Dardanel len, u m so d ie 
gesicherte Verb indung m i t dem Mi t te lmeer 
i n der Hand zu haben und u m die Ve rb indung 
m i t dem Indischen Ozean durch das Gebiet 
des I ran . Dieses Land und die T ü r k e i wü r ­
den also durch solche Pläne aufs schwerste 
getrof fen werden . Es w i r d ke in Zufa l l gewe­
sen sein, daß gerade die engl ischen d ip lomat i ­
schen Ver t re te r dieser beiden Länder an den 
Moskauer Beratungen te i lgenommen haben. 

Du rch die Kundgebung des Führers am 
22. Jun i 1941 sind al ler W e l t die Vorsch läge 
bekannt , m i t denen M o l o t o w im W i n t e r 
1940/41 nach Ber l in kam. Die Machthaber des 
K rem l forder ten damals f reie Hand zur Verge­
wa l t i gung Rumäniens und Finnlands, f emer 
„d ie Besetzung e in iger w ich t ige r Stützpunkte 
an den Dardenel len bzw. am Bosporus" ; denn 
„Sowje t ruß land benöt ige unter a l len Umstän­
den einen f re ien Durchgang durch die Darda­
ne l len" . I n enger Verb indung m i t diesem 
Plan stand die Abs icht , sowjet ische Truppen 
i n Bulgar ien zu versammeln. 

Deutsch land konn te auf diese Forderungen 
n ich t e ingehen, die freie Bahn geschaffen 
hät ten für die Ve rgewa l t i gung v o n ganz 
Europa durch den Bolschewismus. 

England war bisher in der Frage Konstan-
t inopols und der Dardanel len der Gegenspieler 
Rußlands gewesen, we i l dessen Festsetzen an 
den M o e r e s e n ^ e n zu einer Bedrohung des 
Seeweges d u r c h ' d a s Mi t te l länd ische Meer zum 
Kanal v o n Suez und we i te r nach Ind ien führen 
konnte . N u r einmal hatte England sich berei t 
e rk lä r t , den Russen dieses Zugeständnis zu 
machen. Das war während des ersten W e l t ­
kr ieges gewesen, als man dadurch die Peters­
burger Regierung u m so fester an die West ­
mächte zu binden hoffte. Durch den Ausburch 
der Revo lu t ion in Rußland im Jahre 1917, u m 
die i n Folge davon bei Beendigung des W e l t ­
k r ieges noch ungek lä r ten innenpol i t ischen 
Verhä l tn isse, waren d ie Abmachungen m i t 



HEB 

Wir bemerken am Rande 
Die Stärke Blnem bemerkenswerten und klar 
der Flotten gegliederten Autsatz von Vizeadmi­

ral Pleillcr In einigen deutschen 
Tageszeitungen entnehmen wir die aulschlußreichen 
Zahlen über das Verhältnis der Stärken der aul dem 
ostasiatischen Kriegsschauplatz und Im Pazllik ein­
gesetzten Flotten Japans, Englands und der Ver­
einigten Staaten von Nordamerika. Mit 0 Schlacht-
schulen, 8 Flugzeugträgern, 7 Flugzeugmutterschll-
len, 12 Schweren und 23 Leichten Kreuzern, 106 Zer­
störern, 12 Torpedo- und 64 Unterseebooten traten 
die Japaner zum gegenwärtigen Krieg gegen die 
Briten und Amerikaner an. Der lange Anmarsch des 
japanischen Angriils war geschickt verschleiert 
und blieb völlig unbemerkt/ er tral eine vom Week­
end mit reichlichem Alkohol und den verlockenden 
Blumenmädchen von Hawaii erschöplle, schlalende 
Flotte am Sonntagmorgen im ungesicherten Halen 
In lrtedensmiißiger, matsierter Verankerung an. Bei 
dem Gegner waren bei Kriegsbeginn vorhanden und 
kriegsbereit: 14 Schlachlschiile, 12 Schwere Kreuzer. 
27 Leichte Kreuzer, 6 Flugzeugträger, 100 Zerstörer, 
78 Unterseeboote. Das Verhältnis der Flotlenstär-
ken, das Japan zu dieser Zell besonders bei den 
Schlachtschillcn und den anderen lür weilreichende 
Ollensivaulgaben In Frage kommenden Typen Im 
Nachteil Bah, kehrte sich schon in den ersten zwei 
Tagen des Krieges gegen USA. und England In eine 
eindeutige Überlegenheit um. Denn heule sieht die­
ses Stärkeverhältnis so aus: z. Z. herrschen nach 
den schweren Schlägen der japanischen Flotte, die 
selbst nur geringe Verluste zu verzeichnen hal, lol-
gende Stärkeverhällnisse der einzelnen Schills­
gattungen an verwendungsberciten Einheiten: 

Schi. (Schilf* Schw. Kr. 1.. Kr. Fl-Träger Zerntoror U Bodo 
Japan 0 12 22 10 102 50 
Feinde 4 8 22 5 03 62 

Rü—. 

Eingekesselte Briten stehen vor völliger Vernichtung 
Sehr geschickte Umgehungsmanöver schnitten sie von Singapur ab I Von durchbrechenden Panzern überholt 

Tok io , 20. Januar 
Nach am Dienstagabend In Tok io e ingehen­

den Frontber ich ten aus Ma la l a s ind seit M o n ­
tag abend am Flusse M u a r sowie an der MUte l -
Johur durchquerenden Landstraße außerordent­
l i ch bef l ige Kämpfe Im Gange, die an Erb i t te ­
r u n g dem g le ichze i t ig an der Wes tküs te Jo-
luirs s tat t f indenden Ringen n ich t nachstehen. 
Du rch geschickte Umgehungsmanöver haben 
d ie Japanischen St re i tk rä f te d ie br i t ische achte 
Mechan is ie r te D i v i s i on umzinge l t , die au i 
20 000 M a n n bezi f fert w i r d . Sie kämpf t jn dem 
Raum zwischen der Landstraße und dem Berg­
land am Ober lauf des Muar-FIußes. Unter den 
eingeschlossenen Te i len bef inden s ich noch 
mehrere tausend M a n n der Ind ischen Unabhän­
g igen 15. Br igade, die v o m Muar -F luß bis zur 
Wes tküs te des Staates Johur Ste l lung bezogen 
hat. Der Ber icht bestät igt , daß d ie e ingekessel­
ten T ruppen te l le v o n den Haup ts t re l t k rä f l en i n 
S ingapur abgeschni t ten w u r d e n u n d Jetzt ent­
weder ih rer vö l l i gen V e r n i c h t u n g oder der 
Ubergabe entgegensehen. 

Der Sprecher des japanischen M i l i t ä r s gab 
e inen a l lgemeinen Uberb l i ck über die Kr iegs-
Inge auf der mala i i schen Halb inse l . Danach 
rücken d ie Japaner In d re i Ko lonnen nach Sü­

den vor , an der Ostküste, der Wes tküs te u n d 
ent lang der Eisenbahn in der M i t t e der Ha lb ­
insel . A n einzelnen Stel len haben vorstoßende 
japanische Einhei ten berei ts die zurückgehen­
den br i t i schen Truppen überhol t , was B o w o h l 
durch durchbrechende Panzerverhände als auch 
durch neue Landungen an strategischen Punk­
ten im Rücken der Engländer e rmög l i ch t wurde . 
Besonders f i e l auf, daß d ie br i t i sche Luf twaf fe 
k a u m noch in Erscheinung trat . We l t e r i m Sü­
den besteht e ine stärkere engl ische V e r t e i d i ­
gungs l in ie , die zu beiden Seiten durch ungang­
bares Gelände gedeckt ist, so daß eine U m ­
gehung n ich t mög l i ch ist. 

D ie Ver lus te der japanischen Truppen s ind 
ung laub l i ch ger ing u n d haben selbst die Er­
wa r tungen des japanischen Oberkommandos 
überrascht. 

Japan zur Mi l i tär -Konvent ion 
Kabelmeldung unseres Cr.-Oslaslenberlchlerstatlen 

T o k i o , 2 1 . Januar 
Der Absch luß der M i l i t ä r - K o n v e n t i o n f i n ­

det i n der japanischen Presse a l lergrößte 
Beachtung. A l l e Ze l tungen ve rö f fen t l i ch ten 
d ie Nach r i ch t am Montagabend m i t Schlag-

dem ka ise r l i chen Rußland dann h i n fä l l i g ge­
wo rden . Kons tan t inope l und die Meerengen 
b l ieben i n tü rk ischer H a n d , aber ih re En tm i l i -
ta r is ie rung w u r d e durchgeführ t . 

N a c h Fest igung der Verhä l tn isse i n Ruß­
land nahmen ba ld nach Beendigung des ersten 
We l t k r i eges auch die Machthaber der Sowjet ­
un ion , a l te r T r a d i t i o n fo lgend, die Darda­
ne l lenp läne w iede r auf. Sie suchten, ih ren Z ie­
len zunächst du rch eine Vers tänd igung m i t 
der T ü r k e i näherzukommen. Ein Freund­
schaf tsver t rag zwischen beiden Ländern w u r d e 
abgeschlossen. I h ren ve re in ten Bemühungen 
gelang es dann , daß 1936 der V ö l k e r b u n d i n 
den Abmachungen v o n M o n t r e u x s ich e inver ­
standen e rk lä r te , daß eine Wiederbe fes t igung 
dei Dardane l len er fo lgen dür fe. Ferner w u r d e 
damals zugestanden, daß die Kr iegsschi f fe der 
An l iegers taa ten des Schwarzen Meeres i m 
Fr ieden d ie Meerengen ohne Beschränkung 
benutzen dur f ten , wäh rend d ie Durch fahr t für 
andere Seemächte e rheb l i ch e ingeschränkt 
wurde . W ä h r e n d eines Kr ieges, i n dem die 
T ü r k e i neu t ra l b l ieb , übernahm sie d ie Ve r ­
p f l i ch tung , d ie Meerengen fü r d ie Du rch fah r t 
f remder Schiffe zu schl ießen. Diese Lage be* 
steht augenb l i ck l i ch , und in A n k a r a w i r d man 
n ich t i m Zwe i f e l sein, daß e in Sieg Englands 
und der Sowje tun ion für die Tü rke i den Ver ­
lust Is tanbuls und der Meerengen bedeuten 
würde . 

I n ähn l i cher Lage bef indet s ich der I ran , 
auf dessen Gebiet seit Genera t ionen die russi ­
schen und engl ischen Interessen aufe inander­
stoßen. Ende A u g u s t 1907 w u r d e das Land i n 
e ine russische Einf lußzone i m N o r d e n u n d 
eine engl ische, i m Südosten aufgete i l t . D a z w i ­
schen ve rb l i eb e in neut ra les Gebiet , das j e d e m 
der be iden in teress ier ten Großmächte of fen­
stehen sol l te. 

W ä h r e n d des ersten We l t k r i eges war der 
I r a n , dhne s ich selbst a m Kampf zu be te i l igen , 
Kr iegsschauplatz. N a c h Fr iedensschluß aber 
begann fü r das Lad eine bessere Z e i t Un te r 
e iner s ta rken , w e i t b l i c k e n d e n Regierung, d ie 
sich v o n der engl ischen und russischen Be­
vo rmundung immer mehr f rei zu machen 
wußte und enge. A n l e h n u n g an die stammver­
wand te T ü r k e i suchte, begann der I ran lang­
sam aufzub lühen. 

Das al les wu rde zunichte, als d ie Englän­
der i m Sommer 1941 dor t e in rück ten , u m die 
V e r b i n d u n g m i t der Sow je tun ion herzuste l len. 
Der Schah wu rde ve r t r i eben und eine eng land­
hör ige Regierung e ingesetz t So bef indet s ich 
das Land je tz t i n den Händen Großbr i tann iens, 
und Außenmin is te r Eden w i r d bei der Bespre­
chung in M o s k a u den Sowje tve r t re te rn die 
von diesen gewünschten Zugeständnisse ge­
macht haben. 

Eingeborene unterstützten die Japaner 
Große Unzufriedenheit der Bevölkerung mit der britischen Herrschaft 

Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstattera 
Stockho lm, 2 1 . Januar 

Der S ingapur-Kor respondent v o n „ N e w s 
Ch ron i c l e " w i d m e t heute e inen längeren A r t i ­
k e l der Tatsache, daß die Japaner be i i h rem 
V o r m a r s c h auf der Ma lakka -Ha lb inse l we r t ­
vo l l e Unters tü tzung v o n sei len der Eingebore­
nen ge funden hät ten, deren V e r t r a u t h e i t m i t 
dem Gelände ihnen so außerordent l i ch gu t zu ­
stat ten gekommen sei. Dieser Gesichtspunkt , 
der auf e ine we i tgehende Unzuf r iedenhe i t der 
e ingeborenen Bevö lke rung m i t der b r i t i schen 
Her rschaf t schl ießen läßt, w i r d m i t seinen v o l ­
len Konsequenzen dami t zum erstenmal i n der 
engl ischen Presse gemacht. Das g le iche Blat t 
g re i f t e inen Umstand , der auf d ie b r i t i sche 
Her rschaf ts techn ik e in w e n i g günst iges L i ch t 
w i r f t , dvinn nochmals i n se inem Le i t a r t i ke l auf, 
„ soba ld die H a u t eines M i tmenschen fa rb ig 
i s t " , heißt es u. a. i n diesen se lbs tk r i t i schen 
Äußerungen , „ w i r d d ie engl ische Eigenart , Ihn 
zu unterschätzen, noch mehr b e t o n t Der K o ­
lon ia lbeamte oder der Kau fmann haben s ich 
so daran gewöhn t , s ich den Eingeborenen 
über legen zu füh len , daß a l lem Ansche in nach 
sie n ich t mehr Imstande s ind, sie als G le ich ­
geste l l te zu behandeln , seien sie n u n Freunde 
oder Feinde. Es ist den b r i t i schen Beamten n ie 
e ingefa l len, daß e in farb iges V o l k bere i t sein 
könn te , sich gegen seinen we ißen H e r r n auf­
zu lehnen, u m einen fa rb igen H e r r n zu w ä h ­

len . Es f i e l i hnen n iemals e in , daß d ie Sia-
mesen eine Zusammenarbe i t m i t den Japanern 
einer solchen m i t den Br i ten vorz iehen k ö n n ­
t e n . " I n d iesem Zusammenhang er inner t dann 
d ie Ze i tung an das Prob lem des fa rb igen I n ­
diens, u m das s ich d ie „Church i l l -Reg ie rung i n 
ke ine r We i se b e m ü h t " habe, u m es z u g e w i n ­
nen. „Dieser M ißgr i f f kann Großbr i tann ien 
teuer zu stehen k o m m e n " , so w a r n t „ N e w s 
C h r o n i c l e " . Gerade i n dieser Beziehung ist es 
aufschlußre ich, daß Chu rch i l l i n der beut igen 
Si tzung des Unterhauses zu e iner Ind ien be­
t re f fenden Frage d ie fü r i h n typ ische A n t w o r t 
gegeben hat, daß gegenwär t i g n ich t der Zel t ­
p u n k t g e k o m m e n ' sei , we i tgehende kons t i t i o -
ne l le Prob leme anzuschneiden. 

Inder gingen zu den Japanern über 
Drahtmeldung unseres We.-Berlchterstatters 

Rom, 21 . Januar 
Radio Singapur te i l t mi t , w i e aus Bangkok 

gemeldet w i r d , daß d ie austra l ischen T ruppen 
auf M a l a k k a zum ersten Ma le auf ind ische 
Truppen gestoßen s ind, d ie i n geschlossenen 
Verbänden zu den Japanern übergegangen 
s ind u n d nun auf deren Seite kämpfen . D ie 
Aus t ra l i e r w a r e n über das Erscheinen der I n ­
der auf das Höchste überrascht i denn man 
hat te den U b e r t r i t t der Inder ve rhe im l i ch t . 

Eine Handvoll Japaner erzwang Obergabe 
Entschlossene Tat eines Offiziers bei der Besetzung von Nordborneo 

Kabelmeldung unseres Cr.-Ostaslenberlchterstatters 

T o k i o , 21 . Januar 
De r Siegeszug der japan ischen T ruppen i n 

Nordbo.rneo w i r d veranschau l ich t du r ch d ie 
heute bekanntgegebene T a t eines j u n g e n 
Ober leu tnants Koyana , der m i t e inem k le i nen 
Spähtrupp auf e iner Insel no rdwes t l i ch v o n 
Jessel ton gelandet w a r und dann nach Jes-
sel ton übersetzte. I n dem dor t igen Hafen w a ­
ren a l le Schif fe zerstör t , d ie i h n nach Beau-
for t , der Stadt des Gouverneurs , hät ten b r i n ­
gen können. Deshalb veran laßte der j apan i ­
sche Ober leu tnan t den Stat ionsvorsteher des 
Bahnhofs 'Jessel ton, eine L o k o m o t i v e u n d 
Güterwegen bere i tzuste l len. M i t d iesem Zuge 
t ra t Koyana die Fahr t nach Beaufor t an, 
w o er den Gouverneur Sykes i n e inem b r i t i ­
schen K lub antraf. Ober leu tnan t Koyana r ie t 
dem Gouverneur d ie Ubergabe an, da j ede r 
W i d e r s t a n d angesichts der großen japan ischen 

M a c h t aussichtslos sei. Sykes w a r s tark be­
e ind ruck t du r ch d ie Sicherhei t , m i t der der 
j u n g e japan ische Of f iz ie r auf t rat . Er r ie f den 
Kommandeur der b r i t i schen St re i tk rä f te i n 
Nordborneo , den Obers ten Evans, te le fon isch 
naoh Beau fo r t I n demselben K l u b , w o der 
j unge Ober leu tnan t den Gouverneur ange­
t ro f fen hat te , w u r d e be i W h i s k y m i t Soda d ie 
Ubergabe Nordborneos beschlossen. Ober­
leu tnan t Koyana fo rder te d ie En twaf fnung der 
br i t i schen St re i tk rä f te und die E ins te l lung 
a l le r berei ts e ingele i te ten Zers törungsakt ionen 
u n d die S ichers te l lung der Ö lque l l en . Oberst 
Evans s t immte zu. 300 br i t isch- ind ische Solda­
ten ergaben s ich der H a n d v o l l Japaner. Außer ­
dem w u r d e n 200 festgesetzte japanische Staats­
bü rge r b e f r e i t D ie E inwohner des Landes 
haben s ich rasch daran gewöhnt , m i t den Ja­
panischen Soldaten zusammenzuarbei ten. 

zel len. D ie Dienstagmorgen-Presse s te l l t ganz 
i m Sinne der Erk lä rung des Sprechers der 
Pressekonferenz i n e ingehenden Ste l lungnah­
men fest, d a ß du rch dieses A b k o m m e n der ge­
meinsame Kampf der Achsenmächte gegen d ie 
USA. und England auf e in Höchstmaß in tens i ­
v i e r t w i r d . D ie Japanisch-deutsch- i ta l ieni ­
schen Vertragsabschlüsse behandel ten sowoh l 
po l i t i sche w i e grundsätz l iche Fragen, wäh rend 
der je tz ige Ve r t r ag prakt ische Maßnahmen 
bet r i f f t . „Ho tsch i Sch imbun" we is t darauf h i n , 
d ie Durch füh rung d e B Paktes werde die Bre­
schen in der USA.-Front , die zur Ze i t du rch 
die br i t isch-austra l ische Spannung gekenn­
zeichnet s ind, vergrößern . N iemals , so ste l l t 
das B la t t fest, sei eine A l l i a n z befreundeter 
V ö l k e r so fest gegründet , w i e je tz t i n der 
Achse. 

Truppentransporter versenkt 
Rom, 20. Januar. 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Dienstag hat fo lgenden W o r t l a u t : 

I n e inem Gefecht zwischen Agedab ia und 
Marsa Brega haben w i r fe ind l i che A b t e i l u n ­
gen zurückgeschlagen und zum Te i l gefangen­
genommen. Ein ige Panzerspähwagen w u r d e n -

v o n unserem Feuer zerstör t . 
Die deutsche und i ta l ien ische Lu f twa f fe 

en tw icke l t en eine rege Tä t igke i t gegen d ie 
r ü c k w ä r t i g e n fe ind l i chen Ve rb indungen und 
gegen die Inse l Ma l t a . 

Unsere Torpedof lugzeuge g ingen i m öst­
l i chen M i t t e lmeer zum A n g r i f f gegen e inen 
s tark gesicherten Gele i tzug vo r u n d versenk­
ten e in m i t T ruppen beladenes Handelsschi f f 
v o n e twa 5000 BRT. 

E in anderer Dampfer großer Tonnage w u r d e 
v o n deutschen Flugzeugen Im Seegebiet v o n 
Tob ruk get ro f fen und schwer beschädigt . 

Engl ische Flugzeuge war fen gestern e ine 
beschränkte Zahl v o n Spreng- und Brand­
bomben auf Paterno und Lent in i sowie heute 
morgen auf Catania und V l zz i n i . Ke ine Opfer, 
unbedeutende Schäden. E in Bomber w u r d e 
v o n der Bodenabwehr v o n Catania abge­
schossen. 

Neue Regierung i m Protektorat 
Prag, 20. Januar 

D ie Erkenntn is der No twend igke i t , noch 
mehr als bisher al le Krä f te des Protektorats 
Böhmen und M ü h r e n fü r den Endsieg des Rei­
ches u n d für die Neuo rdnung Europas unter der 
Führung A d o l f H i t l e rs zu ak t i v i e ren u n d die 
Le is tungsfäh igke i t des Führungs- und V e r w a l ­
tungsapparates du rch Vere in fachung zu er­
höhen, vernn laßten den amt ierenden Vors i t zen ­
den der Regierung, Dr. K r o j c i, dem Staats­
präs identen Dr. Emi l Hacha die Gesamtdemis­
s ion des Kab inet ts anzubieten. Staatspräsident 
Dr . Hacha nahm diese entgegen und betraute 
Dr. K r o j c i sofort m i t der B i l dung einer neuen 
Regierung. Dr. K r o j c i konn te berei ts i n den 
Nachmi t tagss tunden dem Staatspräsidenten die 
Liste der neuen Regierungsmi tg l icder über re i ­
chen. U m 17 Uhr empf ing der Staatspräsident 
die neue Regierung zur Eidesleistung. 

Tavoy von Japanern besetzt 
Stockho lm, 20. Januar 

Das br i t i sche Haup tqua r t i e r i m Südwest­
paz i f i k g ib t nach einer Reutermeldung zu, daß 
d ie Japaner d ie w i ch t i ge Hafenstadt T a v o y i n 
N ieder -Burma besetzt haben. D ie Engländer 
hä t ten sich wegen der Über legenhe i t der fe ind ­
l i chen St re i tk rä f te zurückgezogen. 

Tavoy . is t die bedeutendste Stadt der Pro­
v i nz Tenassar im und b i l de t e in Zen t rum der 
burmesischen Z i n n p r o d u k t i o n . Es l iegt , e twa 
i n west l i cher R ich tung v o n der tha i ländischen 
Haupts tadt Bangkok, i n e iner geschützten Bucht 
u n d ha t e twa 100 000 E inwohner . 

Der Irühere Polizeipräsident von Tokio, Klyoshl 
Ikeda, wurde am Dienstag zum Oberkommissar lür 
die von der lapanischen Marine bepelzten Gebiete 
ernannt. Der 57jährige lkeda war Irühcr der Chel 
der koreanischen Polizei. 

V«rl»ß uwl Druck: Litzmirtrutldtcf Zelluruj. Druckerei U. Verlftgsanmll CmhR. 
Vatl l t t l t iUr. U ,11, Mittel. II •UPTMHRIFTLRIIRR. Dt. Kurl 1'fnffet. ütui&ctvitftdlj 

I U I Ai.r R.JV'f I. fUl 1. Z. A : . ' • i;---.' (. . I-.lutt 2, 

Laak 

Ein wahres Wort zur rechten Zeit 
Ludwig Thoma zum Gedächtnis an seinen 75. Geburtstag / Dichter und Politiker 

V o r nunmehr 75 Jahren, am 21. Januar 1867, 
w u r d e L u d w i g Thoma in Oberaramergau als 
Sohn eines Ober förs ters . geboren. Das Leben 
dieses u rwüchs igen oberbayer ischen Bauern-
d ichters u n d Vo rkämpfe rs des neuen Deutsch­
lands ve rd ien t heute w ieder i n dankbarer Er in ­
nerung bet rachtet zu werden . 

L u d w i g Thoma w a r zunächst e in ige Jahre 
als Rechtsanwal t t ä t i g ; diese Ze i t mag i h m 
manche f r e iw i l l i ge und u n f r e i w i l l i g e Er fahrung 
geschenkt haben. I m Jahre 1899 wu rde c t 
Schr i f t le i te r des „S imp l i z i ss imus" . Das an d i ch ­
ter ischen Ausd rucksm i t t e l n so reiche Schaffen 
Thomas w a r o r i g ine l l und au f rü t te lnd genug. 
A l s Sat i r i ker wand te er sich in scharfen, m i t 
dem Decknamen Peter Sch lemihI gezeichneten 
Gedichten gegen die sp ießbürger l iche V e r l o ­
genhei t u n d vergo lde te Hoh lhe i t der W i l h e l m i ­
n ischen Zei t , gegen k l e r i ka le Po l i t i k und blasse 
Theor ie ; sie erschienen gesammelt um die Jahr­
hunder twende unter dem T i t e l „ G r o b h e i t e n " 
und „ N e u e Grobhe l ten " . Besonders bekannt 
w u r d e sein humorvo l l -b iss iger „Br ie fwechse l 
eines bayer ischen Landtagsabgeordneten" . I n 
seinen Bauernromanen, w i e „And reas Vös t " , 
„ D e r W i t t i b e r " und „De r Ruepp" , zeigt er s ich 
als s tarke D ich te rpersön l i chke i t . Thomas boden­
ständiger und k ra f t vo l l e r H u m o r w ö l b t dabei 
d ie Brücke, die v o m stürmischen Ufer des Zor ­
nes zum b lühenden Gestade des bef re ienden, 
v o n Herzen kommenden Lachens führ t . Tro tz 
aller Spott lust zeigt der Grund ton seiner 
Bauerngeschichten eine ' f as t zär t l i che Liebe, 
m i t dem er um seine He ima t besorg t j 8 t 

Fern lag i hm alles ge ls t re ich sein wo l l ende 
Geschwätz, al les „g 'sche i t daher r e d ' n " , w i e 
man auf bayer isch sagt. Ve räch t l i ch w a r e n i h m 
al le Theore t i ke r des Lebens; d ie Lebensfremd-
he l t der damals be l iebten sent imenta len A lp le r ­
geschichten konn te er n ich t ausstehen. Of fen 
u n d ehr l i ch , of t sehr drast isch und immer 
schonungslos deu t l i ch , sprach er s ich über 
a l le M ä n g e l der Ze l t u n d der Lebensgestal­
t ung aus. „H inwegsehen , Kompromisse 
schl ießen, schweigend du lden, das ist m i r un ­
mög l i ch . Zehntausendmal l ieber haue i ch al les 
io Fetzen" , sagte er e inmal . Neben dieser Derb­
he i t und Herzha f t i gkc i t s ind bei i h m f re i l i ch 
ebenso zu f inden Feins inn und Empf indsam­
ke i t , d ie immer w i e d e r unter rauher Schale 
hervor leuch ten . 

M e h r als v ie le W o r t e kennze ichnen ein ige 
Aussprüche . seine Denkungs- u n d Wesensar t : 
„Der anständige Mensch w i r d nach seiner A r ­
beit beur te i l t sein w o l l e n " — nach diesem 
Maßstab is t seine eigene Persön l ichke i t V o r ­
b i l d . „ I c h weiß, daß ich e in e ins i lb iger 
Mensch b in , aber denken und arbe i ten ma­
chen immer dazu. Pappeln tuen Immer die 
Dummen. " — „ I c h hal te es fü r das vornehmste 
Zeichen geist iger Fre ihe i t , daß m a n über seine 
eigenen Schwächen lachen kann . " U n d in 
V ? i s f o r m s te l l t er e inmal fest: 

„Daß Fürsten manchmal T ro t t e l s ind 
Und hohe Frauen dumme Gänse 
U n d schöne Prinzen arme Hanse, 
Das ist n i ch t neu, me in l iebes K i n d . " 

N a c h dem W e l t k r i e g w a r L u d w i g Thoma-
e in besonders hef t iger Gegner der Systempo­
l i t i k und des Judentums. Zusammen m i t D ie t ­
r i c h Eckar t und K laus Eck schr ieb er A r t i k e l 
u n d Gedichte , d ie m i t b i t t e re r I r on ie u n d 
heißendem Sarkasmus d ie Repub l i k der Juden, 
Bonzen und Schieber b loßste l l ten. Diese dre i 
M ä n n e r können w i r als die ersten bezeichnen, 
d ie den Kampf u m e in neues und sauberes 
Deu tsch land m i t pub l iz is t ischen M i t t e l n ener­
g isch aufnahmen. Bei a l l em Ve rwu rzc l t se i n I m 
bayer ischen He imatboden g ing es ihnen stets 
u m die große deutsche Sache. Ih re Haupt -
waf fe w a r dabei der durch sie be rühmtqewor -
dene „M iesbacher Anze ige r " , e ine rechtsste­
hende oberbayer ische Tageszei tung. K laus Eck 
w a r damals i h r Herausgeber und ve ran two r t ­
l i cher Schr i f t le i ter . I n e iner n ich t abreißenden 
Ke t te v o n Prozessen wußte er auch v o r Ge­
r i ch t die H a l t u n g seiner Ze i tung w i r k s a m zu 
vertrete'n. W ä h r e n d übera l l i n Deutsch land 
d ie großen bürger l i chen Ze i tungen in fo lge 
jüd ischer Führung oder ih re r Abhäng igke i t 
du rch die jüd ischen Anze igenkunden dem Sy­
stem das W o r t redeten, brachte es der „ M i e s ­
bacher Anze ige r " fe r t ig , u n v e r b l ü m t an den 
herrschenden Zuständen K r i t i k zu üben u n d 
i n seiner u rwüchs igen Ausdruckswe ise den 
Saustal l e inen Saustal l zu nennen und d ie J u ­
denwi r tschaf t eine Judenwi r tschaf t . D ie uner­
schrockene Ze i tung er rang großes Au fsehen 
i n ganz Deutsch land, u n d ba ld w a r der Ve r ­
sand a l le in nach Ber l in größer als f rüher die 
gesamte Au f l age fü r d ie Stadt M iesbach und 
Umgegend. 

Es ist er f r ischend, heu te w ieder den e inen 
oder anderen po l i t i schen Kernsatz L u d w i g 
Thomas i n s ich aufzunehmen, so w e n n er 
schreibt : „ A l l e Demokra ten s ind d u m m und 

e ingebi ldet , a l le reden bloß Phrasen. Diese 
Gesel lschaft l e rn t n ichts u n d ve rg iß t n i ch ts . " 
— „Das Bürger tum w i l l den .angenehmen K i tze l 
seiner Mannha f t i gke i t n i ch t missen, u n d es 
we iß , daß sein M u t au fhör t , w o die Konse­
quenzen anfangen. " — „ I n der Gefahr der H e i ­
mat hat ke iner das Recht, sein bißchen Schicksal 
f ü r w i c h t i g zu ha l ten . " I m s tarken Ve r t r auen 
auf e ine 'bessere Z u k u n f t schr ieb er 1921: „Das 
is t meine feste Uberzeugung, der M a n n , der 
Deutsch land er löst, der kommt , und der w i r d 
sein W e r k vo l l enden . Her rgo t t , w e n n ma' da 
m i tmachen könn t ' l Das w i r d e i n t Erhebung, 
e ine Gewa l t , e ine M a c h t u n d eine Kra f t , w i e 
es unser Deutsch land noch n ich t er lebt h a t 
W o h l dem Manne, der Deutsch land heraus­
reißt und a l l d ie Schmach abwäscht v o m deut­
schen Namen . Eines' Tages steht er da, der 
M a n n , der das neue Reich g ründe t u n d auf­
baut , groß und stark, h imme lhoch w i e unsere 
Berge und u n v e r g ä n g l i c h . . . Ja , j a , das i s t 
me in G l a u b e n . . . Leut ' , Leut ' , dafür steh' i c h . " 

I m Sommer 1921 schon setzte der T o d dem 
re ichen Schaffen dieses kerndeutschen, auf­
rechten u n d po l i t i sch w e i t vorausschauenden 
Mannes e in Ende. I m Sommer 1922 endete 
auch d ie Tä t i gke i t Eckarts und Ecks am „ M i e s ­
bacher Anzeiger",. Der „ V ö l k i s c h e Beobachter " 
w u r d e als Tageszei tung zum W o r t f ü h r e r des 
vö l k i schen Widers tandes , und fü r i hn setzte 
s ich m i n D i e t r i c h Eckar t m i t a l l seiner K r a f t 
e in , b is auch er un te r der W i r k u n g des Z u ­
sammenbruchs der na t iona len Erhebung 1923 
u n d e iner mehrwöch igen Festungshaft i n 
Landsberg W e i h n a c h t e n 1923 starb. Es w a r 
be iden, L u d w i g Thoma u n d D ie t r i ch Eckar t , 
n i ch t ve rgönnt , die Er fü l lung Ihres Hof fens 
u n d unermüd l i chen Strebens zu er leben. 

f f o m f Seemann 



Ans üsm i i J a r t h E t o i u i Anfang für künftige Jugendherberge 
Schmuggclnöe Polen 

Sie e rh ie l ten verschär f tes Straf lager 

V o r dem Sonderger icht I I i n Leslau hatte 
»Ich der 21jähr ige D iens tknecht H e n r y k W e -
solowski und sein 27jähr iger Bruder Stanis­
laus zu ve ran twor ten . H e n r y k wa r beschul­
digt, i n Jaroszowska im Kre is K u t n o v o m 
Boden seiner D iens ther r in nach und nach 
etwa 3 dz Roggen gestohlen zu haben. E r ' 
gab den Roggen seinem Bruder Stanislaus, der 
in Stazew-Gork i nahe der Grenze w o h n t und 
mi t Schmugglern i n V e r b i n d u n g steht. H e n r y k 
Wol l te s ich h inaus reden, den feh lenden 
Roggen te i ls an die Pferde seiner Dienst­
he r r i n ver fü t te r t , te i ls als Lohnentschädigung 
mi t deren Zus t immung an s ich genommen zu 
haben. Diese bekundete aber als Zeug in , daß 
'der Roggen weder ver fü t te r t , noch m i t i h rem 
Wissen und W i l l e n dem Angek lag ten über­
lassen w o r d e n sei. Stanislaus gab unter 
dem Druck seines f rüheren Geständnisses zu, 
den Roggen an Schmuggler we i te r verscha­
cher t zu haben. Der Staatsanwal t bezeichnete 
d ie be iden als e in „ w ü r d i g e s " Bruderpaar, das 
die Tatsache in gewissenloser We lse ausnützt , 
daß der Ehemann der D iens ther r in s ich i m 
Felde b e f i n d e t 

Er beantragte demgemäß gegen beide j e 4 
Jahre Straf lager. Das Sonderger icht g ing über 
den A n t r a g noch hinaus und verhängte j e 4 
Jahre verschärf tes Straf lager. Der Vors i tzende 
w ies i n der Ur te i l sbegründung darauf h i n , daß 
es s ich bei den Angek lag ten um Vo lksschäd­
l inge handle, d ie schwerste Strafe ve rd ien ten . 

Laak 
I n der Gebef reud igke i t we i te r vo ran . Be i 

der Reichsstreßensaramlung für das Kr legs-
W i n t e r h i l f s w e r k am 17. und 18. d . M . w u r d e n i m 
Or tsgruppenbere ich Lask 1911,46 R M . aufge­
bracht , was eine we i te re Ste igerung der Gebe­
f reud igke i t i n unserer Stadt bedeutet . Ja, es ist 
noch be i ke ine r der vorangegangenen Sammel­
ak t i onen e in solches Ergebnis erz ie l t w o r d e n . 
Insbesondere w a r e n die h ier angesetzten U m ­
siedler, die die schmucken Abze ichen v o m gro­
ßen T reck an d ie geschicht l iche Stunde ih rer 
H e i m k e h r ins Großdeutsche Reich er inner ten , 
m i t gebef reudigen Händen be i dieser Spende. 

Warthbrücken 
r. A u c h Elchstadt w u r d e schöner. Un te r der 

Le i tung des Amtskommissars hat Eichstädt 
e inen er f reu l i chen Au f schwung genommen 
u n d s ich mehr und mehr e in deutsches A u s ­
sehen zugelegt. Die Verschönerung des Stadt­
b i ldes w u r d e du rch d ie Instandsetzung der Ge­
bäude w i e du rch Schaffung großer Grünan la ­
gen erre icht . Da Eichstädt eine besondere 
Bedeutung als V iehumsch lagp la tz hat , w u r d e n 
der V i e h m a r k t he i ger ichtet und entsprechende 
Un te rkun f tsha l len geschaffen. M o l k e r e i und 
Schlachthof w u r d e n auf e inen neuze i t l i chen 
Stand gebracht . 

Ein HJ.-tieim in Ostrowo geschaffen und eingeweiht / Der Qebietsfütjrer sprach 

A m Sonntagnachmi t tag wu rde in Os t rowo 
in einer schl ichten Feier das HJ . -He im an die 
H J . des Standortes Os t rowo übergeben. I m 
Or ts te i l K rempa stand die erste Schule dieses 
f rüheren Dorfes, # d ie vo r e twa 60 Jahren er­
baut wu rde . Diese Sdhule wurde nun zu e inem 
HJ . -He im umgestal tet , Es wurde eine Vo rha l l e 
geschaffen, i n der e in schmiedeeiserner Fah­
nenständer fü r die Au fs te l l ung der Fahnen des 
Standortes seinen Platz f inden so l l . I m Erd­
geschoß s ind zwe i Scharräume fü r d ie H J . und 
das J u n g v o l k und i m ersten Stock dieselben 
Räume fü r den B D M . und die Jungmädels. M i t 
e infachen M i t t e l n wu rde h ie r e in würd ige r 
Au fen tha l t s raum für unsere Jugend geschaf­
fen u n d sol l h ier nun der Dienst abgehal ten 
werden . F reund l i ch u n d l i ch t s ind die Räume 
gehal ten. Besonders w i r k t d ie Eingangshal le 
du rch d ie Herak l i dp la t ten an der Decke u n d 
die schwarz gehal tenen Ho lzba lken . Dieses 
HJ . -He im ist nur e ine Ubergangslösung. Spä­
ter sol l es zu einer Jugendherberge umgesta l ­
tet we rden u n d w i r d berei ts je tz t eine behelfs­
mäßige Sch la fmög l ichke i t e inger ichte t . 

I n der schl ichten E inweihungsfe ier betonte 
Bürgermeister K e m n i t z be im Uber re ichen 
des Schlüssels, daß die Stadt fü r später e in 
HJ . -He im p lan t , das w i r k l i c h zu e inem 
Schmuckstück fü r unsere Stadt we rden sol l 
und e in würd iges H e i m für unsere Jugend ab­
geben w i r d . Kre is le i te r u n d Landrat L e h ­
m a n n wies darauf h i n , daß diese Jungens 
u n d Mäde ls schon das neue Deutschland ver ­
kö rpe rn . Sie sol len dermale ins t unser Erbe 

antreten. Darum ist es unsere Aufgabe, der 
Jugend schon heute zu hel fen. Und v o n die­
sem neuen H e i m sol l nun der neue Geist h in ­
ausstrahlen u n d a l le Jungens und Mäde ls zu 
deutschen Nat iona lsoz ia l is ten erz iehen. 

Der m i t der Führung des Gebietes beauf­
t ragte Oberbannführer B u c h a u sprach zu 
der Jugend v o n ihrer Aufgabe. W i r als deut­
sche Jugend s ind m i t ten in das Geschehen 
h ineingeste l l t . Das war immer schon so, denn 
die Jugend marschier te m i t als Erste unter 
A d o l f H i t l e r . So haben w i r vo r 1933 mi tge­
arbei tet , so waren w i r bis 1939 immer zur 
Stel le und auch heute t ragen v i e l e v o n uns 
d a s g r a u e E h r e n k l e i d . Sie sind für 
uns Vo rb i l de r und w i e sie, w o l l e n w i r uns e in­
setzen. Unsere Au fgabe im W a r t h e l a n d ist 
größer als d ie i m A l t r e i c h . Uns ru f t der 
Osten, der schon zu al len Zei ten e in deutsches 
Gesicht t rug . Deutsches Blut is t f ü r i h n ge­
f lossen und zuletzt v o r diesem Kr iege . Das w a r 
nu r mög l i ch , w e i l das deutsche V o l k b is zur 
Machtübernahme du rch A d o l f H i t l e r n icht e in ­
he i t l i ch ausger ichtet war . Dies ist je tz t an­
ders geworden u n d n ie mehr w i r d h ie r i m 
Osten deutsches B lu t Hießen, denn dafür w i r d 
die Jugend sorgen, daß dor Osten f ü r i m ­
m e r d e u t s c h b l e i b t . 

Redner dankte dem Bürgermeister • u n d 
Landra t fü r i h re Unters tü tzung be im Zustande­
kommen dieses HJ. -Heims. Es so l l und w i r d 
zu e inem H e i m des Gemeinschaftser lebens 
we rden . •» 

Tagesnachrichten aus Kaiisch 
Gründung eines Hausbesi tzer-Vere ins. Unter 

s tarkem Zuspruch der Kal lscher Hausbesi tzer 
w u r d e h ie r e in Haus- u n d Grundbes i tzervere in 
als Unterg l iederung des Reichsbundes der 
Haus- u n d Grundbesi tzer , Gauverband W a r t h e ­
land, gegründet . Es werden i n Ka l l sch zunächst 
b is zum we i te ren Ausbau des Vere ins 14täglg 
Sprechstunden abgehal ten. H i e r b e i können 
auch d ie v o m Reichsbund der Haus- u n d 
Grundbesi tzer herausgegebenen Hausbücher er­
w o r b e n werden. 

Neuer Landger ich tsd i rek tor . Der Führer hat 
den Landger ich tsd i rek tor D r . V o l p e r t aus 
Z w i c k a u zum Landger ich tsd i rek tor be im Land­
ger icht Ka i i sch ernannt. 

E in M i k r o p h o n u n d 1000 W o r t e . Unter d ie­
sem Le i two r t stand d ie Wehrmach tve rans ta l ­
tung, d ie d ie NS.-Gemeinschaft „ K r a f t du rch 
Freude" am M i t t w o c h im Kal ischer Stadttheater 
veransta l te te. Schon m i t dem aufk l ingenden 
„F reu t euch des Lebens" wa r das vo l l e Haus zu 
einer f rohen Gemeinschaft zusammengeschloa-
sen u n d d ie sehr f rohe S t immung f lau te dank 
der laun igen Ansage durch Gerd Hanke und 
die tänzerischen, gesangl ichen und küns t l e r i ­

schen Darb ie tungen ke inen Augenb l i ck ab. Sei­
nen Höhepunk t erre ichte der A b e n d m i t einer 
f ide len Ger ich tsverhand lung, d ie wahre Lach­
sa lven erzeugte. 

Z w e i f rohe Stunden fü r unsere Soldaten. 
D ie NS.-Gemeinschaft „ K r a f t durch Freude" 
bere i te te i m Stadt theater den Soldaten w ieder 
z w e i f rohe Stunden, die unter dem Le i two r t 
„ G l ü c k l i c h ist, we r verg ißt . , ." standen. 
Straußsche We isen wa ren e s ' i n der Haupt ­
sache, d ie gesungen u n d getanzt d ie Herzen 
er f reu ten. E in M u s i k a l a k t und lust ige Rezi ta­
t ionen einer scharmanten Ansager in rundeten 
das Programm ab, "das m i t v i e l Be i fa l l auf­
genommen wurde . E in Wehrmachto rches te r 
brachte e in ige der unsterb l ichen Wa lze rme lo ­
d ien v o n Johann Strauß zu Gehör, —ke. 

Waldrode 
r. Versammlungen der D A F . Der Kre isob­

mann der DAF. , Pg. L a n g e , h ie l t i n zah l re i ­
chen Gemeinden und Or tsgruppen des Kreises 
Versammlungen ab, i n denen er Sinn und Be­
deutung der Deutschen Arbe i t s f ron t den zahl ­
re ich erschienenen Zuhöre rn k la r leg te . 

1 

Erfte Klnöcrlcfeftubc Im Gau 
V o n der N S V . i n We lungen e inger ichtet 

- n - Die sahr rühr ige Kre isamts le i tung der 
NS. -Vo lkswoh l fah r t hat In unserem größten 
War the land-Kre is unter mancher le i Schwie­
r igke i ten die verschiedenen Dienstste l len und 
Einr ich tungen der NSV. gut aufgebaut u n d e in­
ger ichtet . Es ist dies eine En tw ick lung , d ie 
a u c h i n d e r K r i e g s z e l t n icht ganz u n ­
terbrochen Ist, wenn auch eine Reihe v o n Be­
schränkungen gerade auf bau l ichem Gebiet 
dazu bei t ragen, daß manche Vo rhaben auf die 
Friedenszeit verschoben werden müssen. Den­
noch gelang es beispie lsweise, berei ts 15 H i l f s ­
stel len „ M u 11 e r u n d K 1 n d " in den verschie­
denen Gemeinden des Kreises ins Leben zu 
ru fen j die E in r i ch tung we i te re r steht bevor . 

A u g e n b l i c k l i c h Ist man i n W e l u n g e n dabei , 
etwas zu schauen, das im ganzen War the land 
ers tmal ig Ist: die E in r i ch tung einer Kinder lese-
stubc. Der Ausbau dieser er fo lg t I n der 
Gartenstraße im Ansch luß an einen n e u e n 
K i n d e r h o r t , der in e inem v ö l l i g neu zu ge• 
stal tenden ehemal igen Judenhaus Platz f i n ­
den w i r d . Es w i r d also auch h ier aus einer 
Stätte v o n U n k u l t u r e in Stück deutschen Au f ­
baues fü r daa wer tvo l l s te Gut unseres Vo lkes, 
unsere Kinder , geschaffen. 

Schieratz 
ew. I m Rahmen der Reichsschulungswoche 

der NSDAP, fand im städt ischen Theatersaal 
für die Or tsgruppe Schieratz e in Schulungs­
abend der Pol i t ischen Lei ter, der Führer der 
Gl iederungen sowie der Wa l t e r und W a r t e der 
angeschlossenen Verbände statt. Der Schu­
lungsredner Or tsgruppenle i te r Tr ieschmann be­
handel te das Thema „Deutsch land ordnet Eu­
ropa n e u " . 

Hermannsbad 
Rauchen In der Scheune schwer bestraf t . 

Der Schutz des Volksgutes, die W a h r u n g v o n 
Haus und Hof, V i e h und Ernte vo r Brandscha­
den ver lang t schärftes Einschrei ten n ich t nur 
gegen vorsätz l iche und fahrlässige Brandsti f­
tung, sondern auch schon gegen' jede vorsätz­
l iche oder fahrlässige Brandgefährdung. Das 
Amtsge r i ch t In Hohensalza ve ru r te i l t e e inen 
po ln ischen Landw i r t im Kreise Hermannsbad, 
der i n einer Scheune rauchend angetroffen 
wu rde , d ie m i t Ern tevor rä ten gefü l l t war , zu 
14 Mona ten Gefängnis und ordnete die sofor­
t ige Vo l l s t r eckung der Strafe an. 

Kutno 
I n den Bezirksleistungsausschuß zur För-

derung des Obst- und Geraüsobaues im h ies i ­
gen Bezirk wu rden berufen: Gärtnereibesi tzer 
Wienhues , Ku tno -Adamowice (Vorsi tzer)) 
Gutsbesitzer Baron C. v. Hahn, Gut G logow bei 
Krosn iewlce- Betr iebsführer W i l h e l m K le in , 
Gu r t Mo rawce in Krosn iewice, Stabsleiter 
Mü lder , Kreisbauernschaf t Ku tno ; Geschäfts­
führer K los termeyer , Ku tno . 

F A M I L I E N - A N Z E I G E N 

Als Verlobte grüßen: LYDIA W1L-
ZAN, CONRAD BAUMANN. Lltz-
m u r i n : ladt, d. 19. 1 . 1942. 

+ Am Abend des 19. Januars 
IS42 Ist unser Heber, un­

vergeßlicher Vater, Schwiegervater, 
Oroßvatcr und Urgroßvater, Schwa­
ger und Onkel 

Josel Martin 
Im ehrenvollen Alter von 80 Jahren 
nach einem arbeitsreichen Leben 
ins bessere Jenseits entschlafen. 

In tlcter Trauer: 
Maria Martin, geb. Leibt, als 
Gattin; Dr. Josel Marlin, Proku­
rist, Wien, Valentine Martin, 
Mlttolschullehrerln, Lltimann-
Stadt, Annl Neudeck, geb. Mar­
tin, als Kinder; Hans Neudeck, 
Dentist, Lllzmannstadt, als 
Schwiegersohn; Hannl Martin, 
geb. Schmidt, als Schwiegertoch­
ter; Annemarie Harloi, geb. Neu­
deck, Otto Harlos, Ilse Neudeck 
als Enkel; Dietmar Harles sie 
Urenkel. 

Die Beerdigung findet Donnerstag, 
den 22. Jatuir 1942, um 15 Uhr 
von der Leichenhalle des Friedhofes, 
TrommelstraBe, aus statt. 
Utzmannstadt, d. 20. Januar 1942. 

Am 19. d. M. verschied nach kur­
zem, schwerem Leiden unser lieber 
Vater, Schwiegervater, Großvater, 
UrgroBvater, Schwager und Onkel 

Leonhard Jaroschka 
im Alter von 83 Jahren. Die Be­
stattung findet Donnerstag, den 22. 
Januar 1942, um 15 Uhr vom 
Mausoleum aus statt. 

Dia trauernden Hinterbliebenen. 
Pabianice, den 21 . Januar 1942. 

Für Apotheke e in durchaus siche­
rer und genauer Rezeptberech­
ner und Buchhalter für Kranken­
kassenbetrieb gesucht. Z u mel­
den Litzmannstadt, General-Lltz-
mann-Str. 15, W . 4, v . 14—16 U. 

Nachhilfeunterricht für Unter- und 
Mittelstufe ertei l t Student In 
Kallsch. Anfr . u. K. 529 an die LZ. 

Drogist, energisch, als Abteilungs­
leiter für Pabionlce gesucht. An ­
gebote unter 130 an Zeltungsver­
trieb' Eichmann, Pablanice. 

Molkere i -Monteure , nur erstklassi­
ge Kräfte, gesucht. Mo lkere i -
Maschinen und Montage, Kurt 
Schwenk, Scharnhorststraße 3, 
Fernruf 125-68. 34804 

Danksagung. 

FUr die vielen Beweise Inniger An­
teilnahme anläßlich des Todes un­
seres lieben Bruders 

Karl Schmidt 
sagen wir allen, die Ihm das letzte 
Oelelt gegeben haben, unseren 
herzlichen Dank. Insbesondere dan­
ken wir dem Herrn Standorts-
plarrcr Bez für die trostreichen 
Worte und dem Standortskommando 
Ißr die erwiesenen militärischen 
Ehrungen sowie den Kranz- und 
Blumenspendern. 

Die •aschwlster. 

O F F E N E S T E L L E N 

+ Am 17. 1. 1942 verstarb 
nach langem, schwerem Lei­

den mein Heber Mann, unser treu­
sorgender Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Konstantin Krelsler 
geb. am 31 . 10. 1893 In Riga 

Die Beerdigung findet Mittwoch. 
den 21 . Januar, um 18 Uhr von 
der Kapelle des Doly-Frjedhotcs 

aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Oattln, Kinder und Angehörige. 

Buchhalter mit Korreapondenz und 
Lohnberechnupg ab sofort ge­
sucht. Angeb. u. 4655 an die LZ. 

Lohnbuchhalter wird ab sofort ge­
sucht. Angeb. u. 4657 an die LZ 

Junge Bürokraft 
von Speditionsfirma sofort ge 
sucht. Bewerbungen unter 4582 
an die LZ. erbeten. 

Junger M a n n , intell igent, energisch 
für Kalkulat ion oder als Abte i ­
lungsleiter gesucht Angebote 
unter 131 an Zeltungsvertrieb 
Elchmann, Pabianice. 

Perfekte Stenotypistin, 
mi t al len Büroarbelten vertraut, 
zum sofortigen Ant r i t t für Bau­
geschäft gesucht. Vollständige 
Andgebote sofort a n : Ohlendorff 
& Co., Komm.-Ges., Litzmann 
Stadt, Adolf -Hit ler-Str . 67. Per­
sönliche Vorstel lung täglich von 
9—18 Uhr. 

Großhandlung sucht perfekte Steno­
typistin. Angeb. u 4564 an die LZ. 

Z w e i Verkäufer innen 
im Al ter von 18—27 Jahren ge­
sucht. Strick- und Wi rkwaren-
geschält E. und St. Wei lbach, 
Adolf -Hit ler-Straße 154. Anzu ­
melden v . 17 bis 19 Uhr Im Büro, 

Für Haushalt in Zdunska-Wola 
selbständig arbeitendes Mädchen 
oder Frau für sofort gesucht. An­
gebote unter 1593 an die LZ. 

Deutsches M ä d e l als Hausgehilf in 
bei Familienanschluß gesucht. 
Wa ise bevorzugt. Zuschriften 
unter 4650 an die LZ. erbeten. 

V E R T R E T E R 
W i r suchen Vertreter für Wasser-

Dampf- und Olarmaturen. Her­
ren, die entsprechende Verkaufs' 
erfolge bei Industriefirmen, Hy­
dr ierwerken und Gemeinden nach­
weisen können, wol len Angebote 
richten an Teudlof f -Vamag A G . , 
W i e n X X , Dresdner StraBe 49, 

STELLENGESUCHE 

Beerd igungs-Ansta l ten 
' l es ta t tungs lns t l t u t 
Josel G ä r t n e r & Co., 

Litzmannstadt Zentrale: Heer­
straße 10, Fi l iale: Adolf-HItler-
Straße 275, Ruf: 114-04 und 114-05, 
Gegründet 1888. 

Korrespondcnl(in), möglichst aus 
dem Getreldcfach, der über ei ­
nen guten Briefstil verfügt und 
Stenographie und Schreibmaschi­
ne beherrscht, von größerem Un­
ternehmen der Mühlenindustrie 
zum sofortigen Ant r i t t gesucht. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen erbeten an Kreismüh­
le Kutno, in komm. Verwal tung. 

Erfahrener Kaulmann, guter Orga­
nisator sucht leitenden verant­
wort l ichen Vertrauensposten in 
erstklasB, Unternehmen. Gefl . Zu­
schriften erbeten unter M . G. 828 
an A l a Anze lgen-Gei . m. b. H 
Königsberg/Pr. 

Ehemalige konimlss. Hausverwalte 
r ln , sprochenkundig, sucht loh­
nende Freizeltbeschäftigung. An­
gebote unter 4674 an die LZ. 

Erstklassige Bürokraft, 
die im Stande ist, Textl lgroßhand-
lung in Abwesenheit des Inha­
bers zu leiten, w i rd für sofort 
gesucht. Schriftliche Angebote 
unter 4675 sind sn die LZ. zu rieht. 

Stenotypistin sucht stundenweise 
Beschäftigung. Angebote unter 
4679 an die LZ. 34635 

| Suche eine Stelle als Kassiererin 
oder Verkäufer in in einer Backe 
rei . Deutsch- und polnlschspr. 
Angel), u. 4653 an die LZ. erbet. 

X 
U N T E R R I C H T 

Deutsche Widder , grau, 0,t ge­
deckt, 4,0, 12 Wochen alt, zu ver­
kaufen Ziethenstraße 94, W . 31. 

Seal - Damenpelzmantel , neu, mit 
Kappe, zu verkaufen Helnzcls-
hof, Distelgasse 30, W . 1. 

M I E T G E S U C H E 
Suche dringend ein Fabrlkgrund-

stück zu 'mieten oder z u ' k a u f e n . 
Auch Angebote aus Zglerz und 
Pabianice angenehm. Zuschritten 
unter 4584 an die LZ. 34808 

Opel-Llmouslne, 2 L i t , 1074,62 R M . , 
Hansa - Limousine, 1021 cem, 
1784,11 R M , in gutem Zustande, 
zu verkaufen. Hans Wet teborn, 
Automobile, Cottbus, Fernruf 4048. 

Möbl iertes Zimmer, ein oder zwei , 
w i rd für sofort gesucht. Ange­
bote unter 4630 an die LZ. 

M ö b l . Zimmer Nähe Schlagetcr-
atraße aucht Polizeibeamter. An ­
gebote unter 4670 an die LZ. 

Rclchsangcatellter sucht kleines 
möbliertes Zimmer auf längere 
Zelt , möglichst Stadtmitte. A n ­
gebote unter 4666 an die LZ. 

Dringend gesucht Zweifamil ienhaus 
mit Bequemlichkeiten. Eilange­
bote unter 4667 an die LZ. erbet. 

Deutscher Beamter sucht frdl . möb­
liertes Zimmer für eine Person, 
bzw. kleinere möbl. W o h n u n g für 
drei erwachsene Personen mit 
Küche. Nähe Moltkestraße er­
wünscht. Angebote mit Preis un­
ter 4669 an die LZ. erbeten. 

Zimmer, gut möbliert, von Reichs 
beamtem gesucht. Angebote un 
ter 4673 an die LZ. 34623 

M S b l . Zimmer für t . Februar ge­
sucht Angeb. u. 4680 an die LZ. 

P A C H T G E S U C H 
Fabrikgebäude für Spinnerei und 

Webere i zu pachten gesucht. 
Angebote unter 4665 an die LZ. 

V E R K Ä U F E 
Z w e i Bettstellen zu verkaufen Z le 

thenstroße 70, W . 6. 34899 

Radio zu verkaufen Arthur-Meister 
Straße 30, W . 22. 34896 

Herren-Armbanduhr preiswert zu 
verkaufen. Angebote unter 4672 
an die LZ. 34614 

Bri l lant-Coll ier, 9 Steine, zu ver­
kaufen. Angebote an Zeitungs­
vertr ieb Elchmann, Pabianice 
SchloßstreBe 10, unter 132. 

Schreibtisch, Nuß, neu, zu verkau 
fen FridericusstraBe 6, W , 35. 

Radio zu verkaufen Brcslauer Str. 
78a,' im Bäckerladen. 34629 

K A U F G E S U C H E 

Klavier , gebraucht, In gutem Zu­
stande, zu kaufen gesucht. Fern­
ruf 159-52. 34640 

Klubsesselgarnitur zu kaufen ge­
sucht. * Fernsprecher 189-77. 

Herrenzimmer • Einrichtung, schön, 
modern, neuwert ig, zu kaufen ge­
sucht. Fernsprecher 189-77. 

Goldener Herrenring zu kaufen ge­
sucht Diotrlch-Eckart-Str. 7, W . 1, 
im Hof, von 19.30—20.30 Uhr. 

Vollautomatische Neigungswaage, 
etwa 50 kg, 500—700 mm, zu 
kaufen gesucht Angebote unter 
4641 an die LZ. 

T A U S C H 
Undcrwood - Standart - Schreibma­

schine tausche gegen kleine Kof­
fer-Schreibmaschine i zahle evtl . 
zu. Angeb. u. 4678 an die LZ. 

V E R L O R E N 
Rückkehrerauswels der Jenny 

Friedrich, Strlkau, Hermann-
Görlng-Str. 18, verloren. 34617 

Ver loren oder In einem Geschäft 
vergessen Geldbörse mit einem 
Betrag von über 100 R M . Ge­
naue Angaben stehen zur Ver fü ­
gung. Tag des Verlustes: 8. Ja­
nuar 1942. Nachrichten unter 
4671 an die L Z erbeten. 34613 

»R6«% 

xuiSedlrigt 

Brotkarte und Butterkarte der Hed­
w i g Ogrobkowa, König-Helnrich-
Straße 49a, W . 2, ver loren. 

Ausweis der Deutschen Volksl iste 
532 253 des Ar tur Bloch, Donzl-
ger Str. 65n, verloren. 34627 

Ausweis der Deutschen Volksliste 
der Gertrud Bel jerke, Pabianice, 
Wißmannstraße 38 b, ver loren. 

Drahthaar-Terrler, auf den Namen 
. K ö l n ' hörend, entlaufen. Abzu­
geben Buschlinie 26, Ruf 121-88. 

Z U G E L A U F E N 

Zu verkaufen sind 1 Herren- und 
1 Damenpelz für mitt leren Wuchs 
im A n - und Verkaufsgeschäft 
Buschlinie 127. -34619 

Brjl laiitrlng, etwa 1 Karat, blauweiß, 
verkauft Klnigl , LudendorffstralJe 
Ii, W . 3. 346311 

Stichelhaar - Jagdhund, hellgrau, 
braun, zugelaufen. Abzuholen ge­
gen Erstattung der Unkosten bei 
Edmund Henkel , Vorwerckstraße 
22 (Heinzeishof). 34612 

Animnl in 
mit D-Vitamin 

Die gewürzte Deifuttermlschung 
Kloine laufende Zugaben 
b e s e i t i g e n Mlneralstoff-
und Vi taminmangel und 
bewirken Mehrerträge bei 
Zucht und Mast von R i n ­
dern, Schweinen, Pferden, 
Kal l inchen und Geflügel 

Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschatt 

<•.<!. m. I.. H. 
A b t U t z m a n n s t a d t 

L a g e r : General Li tzmann-Str . 91 

^ . „ U L o r h a n l a g e n 

Rassehund zugelaufen. Abzuholen 
im Siegfried-Staemmler-Kranken-
haus, S&gcmüllcrstr. 1, Radegast. -

\ und Haushaltungsherdo 

l W . K : R E F f J A G 
I GEVELSBERG/W 
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Theater zu Litzmannstadt 
Städtische Buhuon 

K a m m e r s p e e l e 
Oen. - Litzmann - Str. £1 (Silngerhau») 

Eröffnung der 
Kammerspiele 
Sonnabend, doli 21. Januar, Sonntag, 
den 25. Januar, Montag, d. Januar 

Antang 20.00 Uhr 

„ M i l l l o n e n b l u H " 
KomOdio von Hoinz Coubier 

Spielleitung: Siegfried Nürnberger 
Bühnenbilder: Wilhelm Terboven 

Ea apielen dio Damen: Manthardt, 
Oehler, die Hfrron: Bach, llrendgens, 

Ilerck, Lohbusch, W'lmmer 

Torverkauf Jeweila II Tage vor dem 
A-itf.il rung»ta| 

T H E A T E R 

* E I T 1 7 4 0 

IMILSMO 

Cm immer begehrter^oyK 
Hergeatollt In den Werken Bamberg 

KOln • St. Joachlmsthal • Litzmannstadt 

D I E 

SCHNELLE 
DURCHSCHREIBE-
BUCHHALTUNG 

Btiavahrertretong lUr Litzmannstadt 
L O T T E L E N Z 

^ Adol f -Hi t ler -St r . 123 JJ 

In Houshalt, Werkstatt und 
Betrieb - überall ist Salmiak-
ATA der flinke, seifesparen­
d e Hel fer bei jeder groben 
Reinigungsarbeit, auan beim 
S ä u b e r n v o n B ö d e n und 
Treppen aus Hojz, Stein usw. 

G e l e g e n ­

h e i t s -

k ä u f e r 

w e r d e n ort d i e b e t t e n Wer­
ber für das e inmal gekau f t « 
Erzeugnis. Auch « e r „Roso­
d o n t " b isher noch nicht 
kann te , w i r d s ich mi t Ihm 
an f reundon und d i e Vorzüge 
d ieser f e s t e n Zahnpaste In 
d e r ansp rechenden Dauer 
dose schl i tzen. 

B e r g m a n n * ( e i l * Z ü l i n p u ü u 

T h e a t e r zu L i t zmanns tad t , 
S t a d t . U u l i n m 

Eröffnung der Kammerspiele der 
Städtischen Bühnen am Sonn­
abend, dem 24. Januar, abends 
20 Uhr, mit „ M i l l i o n e n b l u f f , Ko­
mödie von Heinz Coubier. Prei­
se: 1. Sperrsitz 1.—8. Reihe 3 R M . , 
2. Sperrsitz 9.—16. Reihe 2 R M . , 
1. Platz 17.—22. Reihe I R M . , 
Rang 1. und 2. Reihe 2 R M . Für 
die Aufführungen der Kammcr-
spiele Rclangt ein Gutscheinheft 
für zehn beliebige Aufführungen 
zum Verkauf , das eine 33prozen-
tlge Preisermäßigung gewährt. 
Die Preise des Heftes sind: 
1. Sperrsitz 21 R M , 2. Sperrsitz 
oder Rang 14 R M . , 1. Platz 7 R M . 
Dieses Gutschclnhcft ist bei Er­
halt bar zu bezahlen. Ein Gut-
scheinheft kann von mehreren 
Personen zugleich benutzt wer­
den. Es ver l ier t mi t Ablauf der 
Theaterspielzeit seine Gült igkeit . 
Ein Vorkaufsrecht für die Gut-
scheininhaber kann nicht einge­
räumt werden. Platzmioter des 
Theaters in der Moltkestraße kön­
nen in den Kamnicrsplelen nur 
durch Erwerb eines Gutschein­
heftes eine Ermäßigung erhalten. 
Die Gutscheine der Wahlmie ten 
haben In den Kammersplclen 
keine Gült igkeit . Tclephonische 
Kartenbestellungn für das Thea­
ter in der Moltkestraße sowie für 
die Kammerspiele können für die 
Folge nicht mfjbr berücksichtigt 
werden, mit Ausnahme von aus­
wärt igen Theaterbesuchern. Auch 
Wahlmieter können keine Karten 
mehr telcphoniBCh bestellen. Der 
Vorverkauf für die Kammerspiele 
beginnt al lgemein 3 Tage vor 
dem AuffUhrungstag. 

F I L M T H E A T E R 
Pabian ice - Cap l to l . 20,00 Uhr 

„ U m w e g e z u m Glück" . 

T h e a t e r zu L i t zmanns tad t , Stadt. 
Bühnen, Moltkestraße. Mit twoch, 
21. Jan., 15.00 Uhr Vorst, f. d. Ver­
wundeten „ D e r Graf v o n L u x e m ­
b u r g " , Operette von Franz Lehdr. 
— 20.00 Uhr Vorstel lung für das 
Ernährungs- und Wlrtschaftsamt, 
Wahlmicte „ L u m p a c l v a g a b u n -
dus" , Zauberposse mit Gesang von 
Johann Nestroy. — Donnerstag, 
22. Jan., 15.30 Vo rs t f. d. Schulen 
„Sehneewe lßchen und Hosen­
r o t " , Märchen nach Gebr. Grimm 
von Hermann Stelter. — 20.00 Uhr 
KdF.-Rlng 2, Wahlmiete „ L u m -
pac lvagabundus" . — Freitag. 
23. Januar, 20.00 Uhr Vorst, f. d. 
Deutsche Frauenwerk, Wahlmiete 
„ D e r Graf v o n L u x e m b u r g " . — 
Sonnabend, 24. Januar, 15.00 Uhr 
Vors t f. d. Stadtverwaltung „ D e r 
Gru f v o n L u x e m b u r g " . — 20.00 
Uhr, Freier Verkauf, Wahlmiete 
„ D i e Nach t I n S iebenbürgen" . 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf­
fUhrungstag. 

K a m m e r s p l e l e , General-Lltzmann-
straße 21 (SUngerhaus) 
Sonnabend, 24. Januar, 20.00 Uhr 
Freier Verkauf, Erstaufführung 
„M i l l l onenb lu l f " , Komödie von 
Heinz Coubier. 

AfjeuenßeßetMntut 
bei Asthma und Bronchitis 
Breitkfeuli-Aslhma-Pulver S a g -
Wirkt anfallbtuitifttnd, toiend. bwulii-
f i n d , ipittr NtchtiobUf. Omt betulaehtet, 
li.li.-,. ! r. . i , . - M. i > .'• i l. , W i l -miancrn. 
Überxeinrnn Bio lieb von der Wirkon«. 
Pr kr, KM. I. Iii in Apolb. Kill» niohterhaltl. 

, od.wee UriiKhilretobrnlbouianan Uoritcll. 
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V E R E I N E 
A c h t u n g ! M i t g l i e d e r des NS.-
H e l c h s k r l e g e r b u n d e s aus d e m 
A l t r e i c h h e r h ö r e n : 

Diejenigen Mitgl ieder des NS. -
Reichakriegerbundea aus dem Al t ­
reich, die inzwischen in Litzmann­
stadt — Stadt und Land — ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt begrün­
det haben aber noch nach wie 
vor ihrer Heimatkr iegerkamerad 
schaft angehören, haben sich um 
gehend zum Zweck der Erfassung 
und Uberwciaung nach hier beim 
Kreiskriegerverband Litzmann­
stadt, Adolf-Hit ler-Str . 104, Zim­
mer 207, mündlich oder schrift­
lich zu melden. Mündl iche M e l 
dung hat werktägl ich in der Zeit 
von 8 bia 17 Uhr zu erfolgen. 
Mitgliedsbücher sind tunlichst 
mitzubringen. Litzmannstadt, den 
17. Januar 1942. Der Kreiskrieger­
führer gez. Schmidt, Stadt. Ober­
verwaltungsrat. 

Cuslnti . Adoll-Hlllcr Straße 67 15 00, 
17.45, 20.30 Uhr. 2. Woche. Der 
[iroßc Operetten - Lustspielfilm der 
Terra „Leichte Muse" mit Willy 
Frltsch, Adelheid Sccck, ' Orete 
Weiser, Ingeborg von Kusscrow, Willi 
Rose, Jacob Tk-dtkc. Jugendliche nicht 
zugelassen. Sonntag, den 25. Januar, 
10 und 12.30 Uhr: Der Ounthcr-Pltl-
schow-Film „Ikarus". Jugendl. zugcl 

Rlu l to . Mcistcrhaustrnße 71 . 15.00, 
17.45,20.30. 2. Woche. Der spannende 
Terra-Film „Sein Sohn" mit Karin 
Hardt. Otto Wcrnlcke, Rolf Weih, 
Ida Wüst, Hermann Brlz, Hilde 
Sdinelder, Fritz Odemar, Max Otllstorlf, 
Eva Tinschmann. Jugendliche zugcl. 

Palast, Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
Beginn: 15.30, 18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags auch 13.30 Uhr „ I m m e r 
n u r D u . . . " mit Johannes Hee-
sters, Fifa Benkhoff, Paul Kemp, 
Dora Komar, Fritz Kumpers, Paul 
Westermeler u. a. FUr Jugendl. 
nh 14 Jahre zugelassen. 

Cap l to l , Zlethenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.80, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15, 20.00 Uhr „ E p i s o d e " mit 
Paula Wessely und Carl Ludwig 
Dlehl. 

De l l , Buschlinle 123. 15.00, 17.30, 
20.00. sonntags auch 13.00 Uhr 
„ A n n e l l e " mit Luise Ul l r ich. Carl 
L. Dlehl, W. Krauß, Käthe Haack 
u. a. Jugendl. über 14 Jahre zu­
gelassen. 

G lo r ia , Ludendorffstraße 74/76. 
15.00, 17.15, 19.80, sonntags auch 
13.00 Uhr „ K r a c h i m V o r d e r ­
haus" . Jugendliche über 14 Jahre 
zugelassen. 

Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 Uhr „E ine F r a u w i e 
D u " nach dem Roman „ loh an 
Dich", mit Br igi t te Horney und 
Joachim Gottschalk. Für Jugendl 
nicht zugelassen. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ D e r U n w i d e r s t e h l i c h e " mit 
Anny Ondra und Hans Söhnker. 

M a l , Könlg-Helnrlch-Straße 40.1.5.00 
17.30. 20.00 Uhr. sonnt, auch 13.00 
„ F a m l l l e n a n s c h l u B " mit Her­
mann Spleemnnns, Else Möllen 
dort, Ludwig Schmitz, Kar in Hardt, 
Olga Limburg. * 

K o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30, 
19.80. Ronntags auch 11.30 Uhr, 
„ C a r l P e t e r s " mi t Hans Albers. 
Für Jugendl. erL — Mittwoch, 
21. und Donnerstag, 22. Jan. 1942 
Jugendvorführung „Schneewi t t ­
chen und d ie 7 Z w e r g e " . Zwei 
Vorstellungen täglich. Die Kasse 
ist ab 12.00Uhr geöffnet Beginn: 
13.00 und 14.30 Uhr. Preise: K i n ­
der 80 und 40, Erwachsene 40 und 
50 Rpf, Straßenbahn: 8, 5, 9. 

Pa l l ad ium, Böhmische Linie 16, 
16.00,18.00.20.00. sonntags auch 12 
„ I c h k e n n ' D i c h n i ch t u n d Uebe 
D i c h " mit Mugda Schneider und 
Wi l l i Forst. Für Jugendl. or laubt 
Mit twoch, 21. und Donnerstag, 
22. Januar 1042 Jugendvorführung 
„ S c h n e e w i t t c h e n u n d d ie 7 
Z w e r g e " . Nur eine Vorstellung. 
Beginn: 13.30 Uhr. Die Kasse Ist 
ab 12.80 Uhr geöffnet Prelso 
Kinder 80 und 40, Erwachsene 40 
und 50 Rpf. Straßonbahn: 1, 3, 5, 
8, 11. 

K l e i n t i e r z ü c h t e r - V e r s a m m l u n g . 
Am 28.1.1942,19 Uhr, Im Kamerad-
schaftshelm, Adolf-Hit ler-Str. 102, 
Aufnahme neuer Mitglieder (mit 
Damen). Der Vorstand. 

M lmosa , Buschlinle 178, Straßen 
bahn 5 und 9. 15.00, 17.15, 19.80, 
sonntags auch 13.00 Uhr „90 M l 
nu ten A u t e n t h a l l " m i t ' Harry 
PleL Für Jugendl. ab 14 Jahre 
er laubt 

Vo l ksb l l dungss tä t t e L i t z m a n n 
s t : . d l . k Ii 11 Iii I i i m i n i Ii in-

Melstcrhausstraße 94, Heute und 
Mit twoch, den 28. Januar 1942 
20.00 Uhr. Großer Saal „ H e i m a t 
I m Meer " . Ein Fl lmlled von der 
Ha l l l gwc l t Eintr i t t 50 Rpf. (mit 
Hörerkarte 80 Rpf.). Kartenver­
kauf (Geschäftsstelle: Melsterhaus-
straße 94) und Abendkasse. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 
Tagung dar Industrie- und Handellkammer Litzmannstadt In Kallsch. Am Donners 

tag, dem 22. Januar 1942, werden der Präsident und die Vizepräsidenten der 
neu errichteten Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt Im Beisein von 
Vertretern der Partei, des Staates und der Wehrmacht zur gewerblichen Wirt­
schaft des Kallscher Bezirks (Stadt- und Landkreis Kallsch, Landkreis Turek) 
in Kaiisch, Deutsches Haus, um 17 Uhr, Uber die Zukunftsaufgaben der Wirt 
schaft sprechen. Alle Ocwerbetrelbenden — mit Ausnahme des nicht zur IHK. 
gehörigen Handwerks — werden hierzu eingeladen. Eintritt frei; Einlaß 
karten werden von unserer Außenstelle In Kallsch, Poststraße 1, Fernruf 237, 
ausgegeben. Industrie- und Handeltkammer Litzmannttadt. 

Ka i i sch , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 22. Jan. „ M u t t e r " . 

LUwenstnd t , Film-Theater. Sonn­
abend 17.00 it. 20.00 Uhr, Sonntag 
14.00, 17.00 u. 20.00 vom 21. bis 25 
Januar „ D e r Ka isu r voi» K a l i ­
f o r n i e n " mit Luis Trenker. FUr 
Jugendl. nb 14 Jahre zugelassen. 

K u t n o , Os l l and lhen fe r . Beginn 
werktags 17.00 und 20.00 Uhr, sonn-
tnes auch 14.00 Uhr, bis 21. Jan. 
„ H n l l n , Jnn l t tc " . 

V E R A N S T A L T U N G E N 
Die Deutsche A r b e i t s f r o n t 
NS.-Gemelnschaf t „ K r a f t 
d u r c h F r e u d e " . 

Veranstaltung: Großer hunter 
Abend „Die Front spielt für die 
Heimat", am 25. 1. 1942, 20 Uhr. 
findet nicht In der Sporthalle, 
sondern im Deutschen Units, 
Adoll-Hlt ler-Straße 243, statt. Die 
Knrten für diese Veranstaltung 
sind ausverkauft W i r hoffen, 
eine weltero Veranstaltung am 
Montag, dem 20.1 . 1942, einlegen 
ZU können. 

A. G. I I . — Haus de r Dame . 
Sie mögen recht haben, meine 
Damen — vieles wünschten w i r 
anders. Und dennoch—man kauft 
hier auch heute zweckmäßig und 
ist zufrieden mit uns. Darum auch 
hel l te: Bei Damenstoffen al ler Art : 
Zu A .G .B . , Litztnannstadt Adolf-
Hlller-Strußo 80. 

D o r o t h e a Schoenwiüd« 
Ich bin seit dem 1. Januar 1912 
vom Finanzamt Lentschütz für 
den Kreis Lentsontttz als I lcHerln 
in Steuerflächen zugelassen. Meine 
Praxis befindet sich In Lentschütz, 
Freiheltstrnßo 3. Sprechstunden 

' von 9 -13 und -16-19 Uhr außer 
Mit twoch und Sonnshcnd. 

F ied le r & Kub l t schek , 
Chemische Reinigung und Färbe­
rei. Fil ialen in Litzmannstadt, 
Melsterhuusstr. 62, Ruf 261-58 
Adolf-Hltler-Straße. 46, Ruf 255-33 
Ulrlch-von-Hutten-Str. 19. Adolf-
Hitler-Str. 162. Fil ialen in Pabia­
nice. Schloßstr.7, Ruf 303, Weiden 
gnsse 8, Ruf 309. Aufträge worden 
jetzt innerhalb von 14 Tagen aus­
geführt. 

Die Deutsche A r b e l t s f r o n t 
NSG. „ K r a f t d u r c h F r e u d e " . 

Kreisdicnststelle Litzmannstadt. 
A m Sonntag, dem 25. Januar 
1942, 20 Uhr, In der Sporthalle 
am Hit ler-Jugend-Park: Großer 
Bunter Abend „Die Front spielt 
für die Heimat" . Frohes Al ler le i 
für Aug ' und Ohr zugunsten der 
Verwundetenbetreuung In Litz­
mannstadt. Gestaltung und Aus­
führung „Die lustigen Schädlin­
ge" (Spielgruppe einer Luftnach­
richtenkompanie aus dem Osten). 
Knrten zu 3, 2, 1 R M . im Theater-
und Konzertbüro, Adolf -Hl t ler -
Straße 65 und In der KdF.-DIenst-
stelle, Albert - Breyer - Straße 5. 
Fernruf 178-98. 

A L L G E M E I N E S 
P r l f a t - T u n z - S c h u l e W l s m a n n . 

Es beginnen neue Kurse Im Ge­
sellschaftstanz nur für Schülerin­
nen und Schüler. Unterrichtstag 
regelmäßig sonnabends. Erster 
Lehrgang von 17 bis 19 Uhr für 
Schüler ab 14 Jahre. Zweiter Lehr­
gang von 19.80 bis 21.30 Uhr für 
Schüler ab 16 Jahre. Kostenloser 
Prospekt. Auskunft und Anmel­
dungtägl ich erbeten. Adolf-Hlt ler-
Straße 88, Ruf 200-00. Elnzelstun-
don zu jeder Zel t ! 

Geschäf ts-Anzeigen 
W i e Sie be i m i r sehen, 

kann Ich Sie auch gegenwärtig 
mit guter und f lotter Oberbeklei­
dung bedienen. Ich zeige Rtnen 
gern, wus mi r meine Lieferf irmen 
gesandt haben. Ludwig Kuk, Adolf-
Hltler-Straße 47, das Haus der 
zufriedenen Kunden. 

S t r i c ksachen 
aller A r t für Damen, Herren und 
Kinder. Trikotwäsche in Seide, 
Baumwolle, Wolle und Halbwol le. 

' Kinder- und Babybeklcldung, 
Strümpfe und Handschuhe preis­
wer t bei E. & S t Weilbach, L i tz­
mannstadt Ado l f -H i t le r -S t r . 154, 
Ruf 141-96. 

Hosen f l l r Beruf u n d A r b e i t 
bietet in reicher Auswahl an 
Ludwig Kuk, Adolf-Hit ler-Str. 47, 
das Haus der zufriedenen Kunden 

T e x t l l w e r k e L i t zmanns tad t s ! 
W i r stellen her: Webeblätter in 
Zinn- und Pechbund, Scherma-
schinenblättcr, Doppelwcbcblüt-
ter, Rieter für Seldo und GuRtmi-
bond, Webcgcschlrre für alle 
Einstellungen. Webutensll ienfn-
br lk Bruno Thiele, Inn. Ar thur 
Thieles Erben, Litzmannstadt 
Tauentzlenstr. 65, Ruf 219-02 

Unsere geschätz te Kundscha f t 
bitten w i r höfl., die In unseren 
Fi l ialen zum Reinigen eingelie­
ferten Garderoben wegen Raum 
mangels schnellstens auszukaufen 
Chem. Reinigungsanstalt u. Fär­
berei, Weber & Lewandowski , 
G. m. b. H. 

P a r k e t t 
zlkl in., drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnern. Fenster-
reinigen oller Ar t , Baureinigungs­
arbeiten, Büroreinigung, I. Abon­
nement usw. O. Bigotte, Glss-
und Gcbäude-Rclnigungsmelster, 
Moltkestraße 121/26, Ruf 118-88. 

Vorträge In der Textllfachschule. Hierdurch geben wir bekannt, daß die Vor­
träge der Industrie- und Handelskammer Uber: „Dia Oowlnncrktärung gemäß 
§ 22 KWVO. Im Bareicht dar Industrie" in der staatlichen Textllfachschule, 
Litzmannstadt, Ludendorffstraße 115, stattlinden. — Der für Montag, den 
26. 1. 1942, angesetzte Vortrag wird auf Mittwoch, den 2S. Januar 1942, v e r ­
s c h o b e n . Die übrigen Vorträge finden, wie bereits bekanntgegeben, am 
21. und 23. Januar statt. 

Der Landrat Litzmannstadt 
Schulgelechtstchioßen bei Zglsrz. Auf dem StandortUbungsplatz Rudunkl nördlich 

Zglerz findet am Mittwoch, dem 28. 1. 1942, 8.30 bis 13.00 Uhr, ein Schul-
gcfechtsschicßen statt. Die durch den gefährdeten Raum fahrenden Wege, und 
zwar: Zglerz — Jezcwo — Kcbliny — Szczajwin — Jezewo — Ollnlk — Strumlany 
und Macicjow — Dabrowa werden In dieser Zeit durch Posten .gesperrt, deren 
Anordnungen unbedingt Folge zu leisten Ist. * 

Litzmannstadt, den 19. 1. 1942. Dor Landrat, KrcispollzeibehOrde. 

Sonde rme ldung 
und das Radio versagt? Wie un 
angenehm I Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern­
ruf 168-17 anrufen. Wi r senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 

G röße re r Posten t r a n s p o r t a b l e r 
Kache lö fen 

sofort l ieferbar. Georg Schwede, 
Ofenbaugeschäft, Litzmannstadt, 
Hohenstelner Str. 3, Ruf 256-28. 

eisen, Lumpen , Papier , 
r laschen kauft ständig und holt 
ub. Otto Manul, Litzmannstadt, 
Ziethenstraße 241, Ruf 129-97. 

R u n d f u n k g e r ä t e 
und Reparaturen schnell und zu­
verlässig nur im Fachgeschäft Ger­
hard Gier, Schlageterstraße 67 
Litzmannstadt, Fernruf 168-17. 

Neuze i t l i che B U r o h l l t s m l t t e l 
ASB-Lohiidurchschrelbe-Automat, 
Effekt - Durchschreibe - Buchhai 
tttng sofort l ieferbar durch Erw in 
Stibbe, das Fachgeschäft führen­
der Büromaschlnen, Ll tzmann-
studt Ado l f -H i t l e r -S t raße 130, 
Ruf 215-90. • 

Schöne K i n d e r - u n d B a b y -
K l e i d c h e n 

und -Mäntel für Ihre Liebl inge 
erhalten Sie hei Ludwig Kuk. 
Adolf-Hlt ler-Straße 47, dem Haus 
der zufriedenen Kunden. 

H a n d s t r i c k g a r n e . 
und Strumptwolle kaufen Sie gut 
bei Wanda Schmidt, Adolf-Hit ler-
Straße 65. 

P u r ü c k e n m a c h e r 
und HuurfilrbCRpezIallst, Franz 
Blttner zurückgekehrt, Adolf-
Hltler-Straße 164, Ruf 151-27. 

G u m m i ü b e r s c h u h e 
für Herren, Damen und Kinder. 
Gummiwaren für Haus-und Indu­
striebedarf. Johannes Schwelm, 
Lltzmannstadt,Adolf-Hlt ler-Str. l21 

Pap ie r - , S c h r e l b w a r e n -
und Bürobcdarls - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busoh-
l inle 45, Litzmannstadt. Rufen Sie 
Fernruf 137-26 oder 210-16. W i r 
l iefern durch eigenen Transport­
dienst schnell und zuverlässig. 

A d r e s s i e r m a s c h i n e n , 
neu, mit Platten, auch für Listen­
druck ab Lager lieferbar. Kar l 
Hettn, Organisation fUr Büro, Be­
trieb und Verwaltung, Li tzmann­
stadt. Adolf-Hltler-Straße 149, Ruf 
115-05. 

H u k e n k r c u z f a h n e n , 
Relchsdlcnstfahnen, Autowimpol. 
Erste Lltzmannstüdter Fahnen­
fabrik, L id iaPufa l , Litzmannstadt. 
Adolf-Hit ler-Str. 153. Rut 102-52. 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna­
mentglas, Rohglas, Drahtglas, 
Schaufensterscheiben und Ki t t . 
Bitte rufen Sie an, w i r bedienen 
Sic gem. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co, Litzmann­
stadt, Ostlnndstr. 96, Ruf 219-08 

M a l e r a r b e i t e n 
führen gewissenhaft aus O. Relgel 
& G. Elsncr, Li tzmannstadt Adolf-
Hitler-Straßo 108, Rut 138-41. 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zlalhaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Ritt 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

Glas-, P a r k e t t - und Gebäude-
i i i ' i t i i g u n g 

A. u. H. Schuschkiewltsch, Busch­
l inle 89 - Ruf 128-02. 

Neue Kar to i fe lB f l cke 
zur Lieferung Januar-Februar 1942 
übernimmt Erste Obersohl. Saok-
großhondlung St. Miele, Gleiwltz 
Ruf 2782 

Sch losse ra rbe l t en 
al ler Ar t , Wassorleltungs- und 
Heizungsnnlngen führt sauber u. 
schnell aus J . Hausmann, Busch­
l inie 125, Fernruf 152-60. 

F u h r u n t e r n e h m e n „ S p e d o " , 
Inh. E.Torn, Litzmannstadt, Splnn-
l inio 60, Rur 211-32. Beförderungen 
niler Arten Losten In Litzmann­
stadt und Umgebung. 

L l t zmanns tUd te r 
A l t m a t e r l a l h a n d l u n g 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. A u l Wunsoh w i rd sofort 
abgeholt A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123. Ruf 142-80. 

Schro t t , A l t m e t a l l e 
Jeder A r t und Menge, holt sofort 
ab Lltzmannstildter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27'29 
Ruf 127-05. 

Tagung der Industrie-
und Handelskammer 

Litzmannstadt in Kaiisch 
Am Donnerstag, dem 22. Januar 1942, 
wurden der 1'riUldent und die Vize­
präsidenten der neu errichteten Indu­
strie- und Handelskammer LI Um I n n ­
stadt im He fori n von Vertretern der 
Partei, den Staatcii und der Wehr­
macht xur gewerblichen Wirtschaft 
des Kallscher Bezirks (Stadt- und 
Landkreis Kallsch, Landkreis Turek) 

in Kausen 
Deutsches Haus, u m 17 U h r 

Uber ilio Zukunftsaufgabon 
dor WirtHctiaft sprechen. 

Alle Gewerbetreibenden — mit Aus­
nahme des nicht zur IHK gehBilgen 
Handwerks — werden hierzu ein-

geladen 
Eintritt froil Einlaßkarten werden 
von unserer Außenstelle in Kaliach, 
l'ostatr 1, Furnruf £37, ausgegeben 
Industr ie- und Handelskammer 

Li tzmannstadt 

w 
Kk Ä'N CH EH 
^ K A T A R R H E 

HUSTEN 
HEISERKEIT 
Efhalllifh In rVpolhekfln, Dfo.ttlin 
und Miniral*oi!ii|rofihandlungin 

Empfänger 
von Kinderbeihilfen! 
Don vom Finanzamt zuge­
stellten Antragsvordruck auf 
Überweisung von Kinderbei­
hilfen bitten wir baldmög­
lichst unterschrieben und mit 
der Nummor Ihres Spar- oder 
eonstigon Kontos vergolten 

uns einzureichen. 
Wetterleitung an das Finanz­

amt geschieht durch uns 

Kreissparhasse 
l i t zmannstadt 

Dletr ich-Eckart -Straße 4 
nebst Zweigstellen 

Lullschutz-FeuerlöschgerSte 
Ing. Alfred Kostyrko 
Adolf-Hitler-Str. 288, Ruf 238-45 

Ein Groschen 
kommt zum 
anderen! 

rvtan k a n n s e l b s t b e i m 
Z ä h n e p u t z e n s p a r e n « 
da man eine so gute Zahn­
pasta wie die N IV EA für 40 
Pfg. die große Tube bekommt. 

Schließlich: gespart fc« g e s p a r t % 
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